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1. Wichtig zu wissen

1.1 Hinweise zur Benutzung des Handbuchs
Bewahren Sie dieses Handbuch zum Nachschlagen griffbereit auf.
Um Ihnen das Verständnis und das Wiederfinden bestimmter Textstellen und Hinweise 
im Handbuch zu erleichtern, haben wir wichtige Hinweise und Informationen mit Sym-
bolen gekennzeichnet. Die folgenden Beispiele erklären die Bedeutung dieser Symbole::

GEFAHR

Das Signalwort bezeichnet eine Gefährdung mit einem hohen Risiko-
grad, die, wenn sie nicht vermieden wird, den Tod oder eine schwere Ver-
letzung zur Folge hat.

WARNUNG

Das Signalwort bezeichnet eine Gefährdung mit einem mittleren Risiko-
grad, die, wenn sie nicht vermieden wird, den Tod oder eine schwere Ver-
letzung zur Folge haben kann.

VORSICHT

Das Signalwort bezeichnet eine Gefährdung mit einem niedrigen Risiko-
grad, die, wenn sie nicht vermieden wird, eine geringfügige oder mäßige
Verletzung oder Sachschaden zur Folge haben. 

Dieses Symbol bezeichnet Informationen, die Ihnen bei der optimalen
Nutzung des Produktes behilflich sein sollen.

Dieses Handbuch richtet sich an Fachpersonal der Elektrotechnik und Elek-
tronik!

Wichtig zu wissen

1.2 Technische Unterstützung
Für die Inbetriebnahme und Störungsbehebung 

 1.2.1 Endkundenbetreuung &-beratung
Technische Unterstützung telefonisch oder per E-Mail für alle 
Produkte

Münchener Straße 1
83527 Haag i. OB
www.ssl-energie.de

Tel.: +49 8072 3767-0
Fax: +49 8072 3767-109
info@ssl-energie.de
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Wichtig zu wissen

 1.2.3 Kundendienst

• Inbetriebnahme, Parametrierung,Wartung, Störungsbeseitigung

• Analyse der Gebäudeinstallation (Netzqualitäts-Check, EMV-Check,
Thermografie)

• Praxisschulungen für Kunden

*365 Tage von 07:00 - 20:00 Uhr (MEZ/UTC +1)
**Mo-Do  07:00 - 16:00 Uhr, Fr 07:00 - 13:00 Uhr

1.3 Schulungen
Wir bieten Ihnen gerne eine Einweisung in die Bedienung des Geräts an. 

1.4 Lieferbedingungen
Es gelten die Liefer- und Zahlungsbedingungen. 
Für Softwareprodukte gilt zusätzlich die vom ZVEI (Zentralverband Elektrotechnik- und 
Elektronikindustrie e. V.) herausgegebene "Softwareklausel zur Überlassung von 
Standard-Software als Teil von Lieferungen, Ergänzung und Änderung der 
Allgemeinen Lieferbedingungen für Erzeugnisse und Leistungen der Elektroindustrie". 
Die Liefer- und Zahlungsbedingungen erhalten Sie gedruckt oder als Datei.

1.5 Kontrolle, Transport und Lagerung
Kontrollieren Sie die Versand- und Geräteverpackung auf Beschädigungen und ver-
gleichen Sie den Packungsinhalt mit den Lieferpapieren. Bei Transportschäden 
benachrichtigen Sie uns bitte umgehend. Die Geräte dürfen nur in Räumen gelagert 
werden, in denen sie vor Staub, Feuchtigkeit, Spritz- und Tropfwasser geschützt sind und 
in denen die angegebenen Lagertemperaturen eingehalten werden.

1.6 Gewährleistung und Haftung
Gewährleistungs- und Haftungsansprüche bei Personen- und Sachschäden sind ausge-
schlossen, wenn sie auf eine oder mehrere der folgenden Ursachen zurückzuführen sind:

• Nicht bestimmungsgemäße Verwendung des Geräts.

• Unsachgemäßes Montieren, Inbetriebnehmen, Bedienen und Warten des Geräts.

• Nichtbeachten der Hinweise im Handbuch bezüglich Transport, Inbetriebnahme,
Betrieb und Wartung des Geräts.

• Eigenmächtige bauliche Veränderungen am Gerät.

• Nichtbeachten der technischen Daten.

• Unsachgemäß durchgeführte Reparaturen und die Verwendung vom Hersteller
nicht empfohlener Ersatzteile oder nicht empfohlenen Zubehörs.

• Katastrophenfälle durch Fremdkörpereinwirkung und höhere Gewalt.

• Die Montage und Installation mit nicht empfohlenen Gerätekombinationen.

Dieses Handbuch, insbesondere die Sicherheitshinweise, sind von allen Personen zu be-
achten, die mit dem Gerät arbeiten. Darüber hinaus sind die für den Einsatzort geltenden 
Regeln und Vorschriften zur Unfallverhütung zu beachten.

1.7 Entsorgung
Beachten Sie die nationalen Vorschriften und Gesetze zur Entsorgung des Geräts. Fragen 
Sie Ihren Lieferanten, wenn Sie nicht sicher sind, wie das Altgerät zu entsorgen ist. 
Im Bereich der Europäischen Gemeinschaft gelten die Richtlinie über Elektro- und Elekt-
ronik-Altgeräte (WEEE-Richtlinie) und die Richtlinie zur Beschränkung der Verwendung 
bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten (RoHS-Richtlinie). In 
Deutschland sind diese Richtlinien durch das Elektro- und Elektronikgerätegesetz (Elekt-
roG) umgesetzt. Danach gilt:

• Elektro- und Elektronik-Altgeräte gehören nicht in den Hausmüll.

• Batterien oder Akkumulatoren gehören nicht in den Hausmüll, sondern sind gemäß
den gesetzlichen Bestimmungen zu entsorgen.

• Altgeräte anderer Nutzer als privater Haushalte, die als Neugeräte nach dem 13.
August 2005 in Verkehr gebracht wurden, werden vom Hersteller zurückgenommen 
und einer fachgerechten Entsorgung zugeführt.

Wichtig zu wissen
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Sicherheitshinweise2. Sicherheitshinweise

2.1 Sicherheitshinweise allgemein
Bestandteil der Gerätedokumentation sind neben diesem Handbuch die 
"Sicherheitshinweise".

2.2 Arbeiten an elektrischen Anlagen

Wird das Gerät außerhalb der Bundesrepublik Deutschland verwendet, sind die dort gel-
tenden Normen und Regeln zu beachten. Eine Orientierung kann die europäische Norm 
EN 50110 bieten.

2.3 Gefahren im Umgang mit dem Laderegler
Der Laderegler ICC1622 ist gemäß dem aktuellen Stand der Technik und anerkannten Si-
cherheitsregeln gefertigt worden. Trotzdem kann seine Benutzung zu Verletzungen 
beim Anwender oder Dritten bzw. zu Störungen oder Schäden am Laderegler oder  an 
den Materialeigenschaften führen. Der Laderegler darf nur bestimmungsgemäß ver-
wendet werden.

2.4 Vorsichtsmaßnahmen
Stellen Sie sicher, dass die korrekte Nenneingangsspannung und Versorgungsspannung 
angelegt ist. Um den ordnungsgemäßen Anschluss des Geräts zu überprüfen, führen Sie 
einen Funktionstest vor der Inbetriebnahme der Anlage durch. 
Siehe  Kapitel 6.6 .

GEFAHR

Lebensgefahr durch Stromschlag!
Bei Berühren von unter Spannung stehenden Anlagenteilen besteht die
Gefahr: 

• eines elektrischen Schlags,

• von Sachschäden an der elektrischen Anlage,

• der Zerstörung des Geräts. 

Stellen Sie vor Einbau des Geräts und vor Arbeiten an den Anschlüssen des
Geräts sicher, dass die Anlage spannungsfrei ist. Beachten Sie die Regeln
für das Arbeiten an elektrischen Anlagen.

2.5 Bestimmungsgemäße Verwendung
Der Laderegler ICC1622, nachfolgend Laderegler genannt, ist der Hauptbestandteil eines 
Ladesystems und ist für die Nutzung in Elektrofahrzeug (EF)-Ladestationen entwickelt 
worden. Der Laderegler steuert Typ-1- und Typ-2-Stecker sowie Typ-1- und Typ-2-
Steckdosen. Er ermöglicht Zugriff auf ein Setup, dass derzeitigen Normen, z. B. IEC 62196, 
IEC 61851-1, IEC 61851-22 und IEC 60364-7-722, entspricht.

Alle zum Einbau, zur Inbetriebnahme und zum laufenden Betrieb eines
Geräts oder Systems erforderlichen Arbeiten sind durch geeignetes Fach-
personal auszuführen.

VORSICHT

Elektrostatische Entladung (ESD) kann elektronische Bauteile beschädi-
gen. Beachten Sie die Schutzmaßnahmen im Umgang mit elektrostatisch
empfindlichen Bauteilen gemäß DIN EN 61340-5-1 und DIN EN 61340-5-2. 
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Funktion3. Funktion

3.1 Gerätemerkmale
• Laderegler gemäß IEC 61851-22

• Er kann entweder als ein Master oder Slave konfiguriert werden

• Der Laderegler kann in ein ein- oder dreiphasiges Netz bis zu 32 A eingebaut wer-
den

• Er ist betriebsbereit für ein intelligentes Netz unter Verwendung der
Standard-OCPP-Funktionalität.

• OCPP 1.5 und OCPP 1.6 konform mit JSON, SOAP und binärer Ausführung

• Unterstützt  4G LTE-A-Mobilfunknetze mit einem eingebauten 4G-Modem in allen
Master-Geräten

• Es gibt zwei USB-Schnittstellen - eine für lokale Konfiguration und die andere als ein
Erweiterungsport für USB-Peripheriegeräte (Ethernet-/WLAN-Heimapplikationen)

• Control Pilot und Proximity-Signal-Management

• Universal-Ladestecker-Steuerung (Unterstützung für verschiedene Steckdosen-her-
steller)

• Modbuszähler-Schnittstelle (kein eHz)

• Nutzerschnittstellen-Module für kundenspezifische Anwendungen (z. B. RFID, LED,
Antenne)

• Konfigurierbare 3-Kanal-Erweiterungsschnittstelle für den Eingang/Ausgang für
zusätzliche Funktionen

• Internes Netzteil

• Optionaler RDC-MD (lediglich ein externes RCD Typ A wird benötigt), unterschiedli-
che Kabellängen auswählbar.

• Interne Temperatursensoren, die zur Reduzierung des Ladestroms unabhängig von
der Umgebungstemperatur genutzt werden können

• Ein Peergroup-Mechanismus, durch den ein eingestellter Strom zwischen einer
Gruppe von Ladereglern geteilt wird

• Optional enthaltene ISO/IEC-15118-Powerline-Communication (PLC) für Plug &
Charge und Verbrauchermanagementsysteme

• Konfiguration lokal oder per Fernzugriff

• Interne Stromsensoren, um den Verbraucherstrom zu messen

• Kippsensor

• LED-Überwachung

• Echtzeituhr

3.2 Produktbeschreibung
Der Laderegler überwacht die interne Hardware von Ladesystemen, wie den Zähler, das 
Nutzerschnittstellen-Modul oder die Buchse. Er zeichnet sich durch seine kompakte Bau-
form und Größe aus, wodurch er intelligente, kleine und kostengünstige Ladesysteme 
möglich macht.. Zwei Produktvarianten sind erhältlich.
Damit der Laderegler kommunizieren kann, ist ein Backend-System erforderlich. Da die 
meisten Backend-Anbieter streng nach dem OCPP-Kommunikationsprotokoll arbeiten, 
ist der Laderegler kompatibel mit OCPP. Sämtliche spezifizierten Meldungen in OCPP 
sowie einige herstellerspezifische Erweiterungen, die auf der DataTransfer-Meldung 
beruhen, werden unterstützt. Integrationserprobungen mit den Backend-Implemen-
tierungen von Anbietern wie Vattenfall, Bosch, NTT und DRIIVZ wurden erfolgreich 
durchgeführt. Der Laderegler kann als ein „Always-on-System“ betrieben werden, das 
immer mit einem Mobilfunknetz verbunden ist. Der Laderegler unterstützt den 
Mobilfunkstandard 4G. Für den Online-Betrieb wird eine SIM-Karte benötigt (nicht im 
Lieferumfang enthalten). Die Interaktion mit dem Benutzer wird auch durch ein RFID-
Modul vereinfacht, das einen RFID-Kartenleser und LEDs beinhaltet. Der Ladevorgang 
wird gestartet, indem man eine gültige RFID-Karte an das Lesegerät hält. Im Offline-
Betrieb kann der Laderegler entweder den Ladevorgang ohne Autorisierung erlauben 
oder er kann den Benutzer auf RFID-Basis und einer lokalen „Whitelist“ mit autorisierten 
RFID-Karten zum Laden berechtigen. 

3.3 Funktionsbeschreibung
Wie der Laderegler, der ebenfalls einen Relaisschütz (das den Stromfluss zum Fahrzeug 
steuert), das direkt an eine Typ-1- oder Typ-2-Steckdose oder an ein fest montiertes Kabel 
mit einem Typ-1- oder Typ-2-Stecker angeschlossen ist, besteht ein Ladesystem auch aus 
einem RCD vom Typ A. Zusätzlich:

• Ein Ladesystem kann auch aus einem Zähler bestehen, und falls der Zähler digital
ausgelesen wird, ist ein Modbus-Zähler oder ein Zähler mit S0-Schnittstelle erforder-
lich.

 • Die Modbus-Leitungen werden direkt an den Laderegler angeschlossen.

 • Alternativ kann ein beliebiger Zähler mit S0-Schnittstelle an einen der verfügba-
ren Eingänge angeschlossen werden.

• Für den Betrieb des Ladereglers ist eine 12 V-Spannungsversorgung erforderlich.
Um eine unkomplizierte Nutzerinteraktion zu ermöglichen, kann ein RFID-Modul
verwendet werden. Beim RFID-Modul handelt es sich um eine separate Platine, die
über ein RJ45-Standardkabel an den Laderegler angeschlossen wird.
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• Der SIM-Karten-Einschub befindet sich auf der CPU-Platine des Ladereglers. Die SIM-
Karte kann eine PIN-Nummer haben, die über eine interne Konfigurationsschnitt-
stelle in der Weboberfläche konfiguriert werden kann. Auch die APN-Einstellungen
für die SIM-Karte können über eine interne Konfigurationsschnittstelle in der Webo-
berfläche konfiguriert werden.

• Auf der CPU-Platine des Ladereglers befinden sich ebenfalls zwei USB-Schnittstellen:

• Die erste wird zur Konfiguration des Ladereglers verwendet. Diese Schnittstelle
kann optional auch zum Installieren von Software-Updates genutzt werden.

• Die andere USB-Schnittstelle ist für den Anschluss von USB-Peripheriegeräten
bestimmt.

• Zur Fehlerstromerfassung eines Wechselstrom-Ladesystems verfügt der Laderegler
über einen integrierten RDC-MD. Dieser nutzt einen extern angeschlossenen Strom-
wandler für die Fehlerstromerfassung bei Wechselstrom-Ladesystemen. Mit der
integrierten Überwachung des DC-Fehlerstroms ist lediglich ein Typ-A-RCD im Lade-
system erforderlich.

• Der Datenaustausch zwischen dem Elektrofahrzeug und dem Ladesystem wird über 
eine ISO 15118-kompatible Powerline Communication (PLC) ermöglicht. Diese
Funktion ist optional erhältlich und wird über ein Software-Update aktiviert.

• Im Falle einer Fehlfunktion wird über das OCPP-Protokoll ein Bericht zum Backend-
System gesendet.

• Die Datenmanagement- und Kontrollfunktionen des Ladereglers bieten:

• Ferngesteuerter Neustart nach Auslösen aufgrund eines Differenzstroms. Der
Neustart wird über einen externen Motor gesteuert.

• Im Falle von leicht steigenden Strömen erkennt der intelligente RCM-Sensor kriti-
sche Fehlerströme, bevor die Relais auslösen. Für den Fahrzeugbesitzer dient dies 
als Frühwarnung.

• Ferngesteuerte Software-Updates, Überwachung der Temperatur und des Diffe-
renzstroms sowie Remote-Login-Zugriff für Wartungsoptionen per Fernzugriff
zur Reduzierung Reduzierung der persönlichen Wartung vor Ort pro Ladegerät.

 • Kontrolle des Verbraucherstroms und Kühlung (Temperaturüberwachung):
Der Laderegler verfügt über Temperatursensoren auf der Hauptplatine des Lade-
reglers, die eine Schätzung der Temperatur in der Umgebung des Ladereglers
ermöglichen. Basierend auf dieser Schätzung kann der Ladestrom dynamisch
reduziert oder der Ladevorgang sogar unterbrochen werden. Diese Eigenschaft
dient dem Erhalt einer Gehäuseinnentemperatur, die sich in dem zulässigen
Bereich für die Komponenten bewegt, die in einem Ladesystem zum Einsatz kom-
men.
Auf der Registerkarte Manufacturer können zwei Temperaturgrenzwerte einge-
stellt werden: der erste Grenzwert reduziert den Ladestrom auf einen einstellba-
ren Wert, falls er überschritten wird, und der zweite Grenzwert unterbricht den
Ladevorgang.

 • Peergroup-Mechanismus
Mit Hilfe eines „Peergroup-Mechanismus“ ist es möglich, einer Reihe von Lade-
reglern einen Maximalstrom zuzuordnen, den sie sich teilen. Um diese Funktion
zu nutzen, müssen die Laderegler so angeschlossen sein, dass TCP-Verbindungen 
zwischen ihnen hergestellt werden können. Das ist zum Beispiel mit Hilfe eines
USB-zu-Ethernet-Adapter oder über einen direkten USB-Anschluss möglich. Auf
der Operator-Weboberfläche der einzelnen Teilnehmer dieser Peergroup müs-
sen die IP-Adressen aller anderen Peergroup-Teilnehmer unter dem Parameter
„Peer Group“ aufgelistet sein. Zusätzlich müssen alle Peergroup-Teilnehmer die-
selbe Einstellung bei „Peer Group maximum current (A)“ haben. Nachdem er
eingestellt wurde, steht einem Laderegler der komplette Strom zur Verfügung,
solange nur ein Laderegler lädt. Dieser Laderegler überschreitet jedoch das ein-
gestellte Limit von maximalem Strom nicht. Sobald mehrere Laderegler den
Ladevorgang starten, wird der Strom gleichmäßig unter den Peers aufgeteilt.
Wenn ein Laderegler aufhört zu laden, wird der Strom gleichmäßig zwischen den
verbleibenden Ladereglern aufgeteilt.
Werden zwei Laderegler in einem einzelnen Ladesystem verwendet und sind sie
über USB an einen zentralen Ladesystem-Computer angeschlossen, ist es not-
wendig, den Ladereglern individuelle IP-Adressen zuzuordnen, um eine TCP/IP-
Verbindung zwischen beiden zu ermöglichen. Das ist möglich, indem man die
Konfigurationsparameter  „USB Additional fixed IP“ und „USB Additional fixed 
Gateway“ verwendet. Eine Verbindung zur USB-Schnittstelle kann der zentrale
Ladesystem-Computer nur über Bridging oder Routing herstellen.

Die Temperaturmessung ist eine Schätzung basierend auf Tempera-
tursensoren, die sich auf der Hauptplatine des Ladereglers befinden.
Die tatsächliche Temperatur wird von der Eigenerwärmung beein-
flusst, die der Laderegler selbst produziert.
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3.4 Geräte-Übersicht
Diese wesentlichen Bauteile des Ladereglers werden in der folgenden Grafik dargestellt: Übersicht Laderegler (Draufsicht) 

Siehe Legende auf Seite 12.
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Übersicht Laderegler (Seitenansicht)

   Siehe Legende auf Seite 12.
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Legende:
Bauteil- 

Nummer Name Bauteil- 
nummer Name

1 A
1 B
1 C
1 D

Power IN
IN L1
IN L2
IN L3
IN N

12
Terminierung für RS-485-Bus
Siehe Seite 26 für die Brückenver-
bindung.

2 A
2 B

PE
PE

13
In-Circuit-Debugger (ICD)

3 A
3 B
3 C
3 D

Power OUT
OUT L1
OUT L2
OUT L3
OUT N

14 Schnittstelle für LED-Modul

4 Lastrelais 230/400 V 15 Modbus- & S0-Zähler-Schnitt-
stelle

5 Stromsensoren zur Mes-
sung des Ladestroms

16 Optokoppler-Eingänge

6 Netzteil AC/DC 12 W  
(PS100-12) 17 ICC1622 Hauptplatine

7 Versorgungsspannung Us 
AC IN POWER 

18
USB-Host (USB-Schnittstelle für 
Ethernet/WLAN und Master/Slave 
(M/S)-Schnittstelle)

8 Anschlussbuchse für Strom-
wandler (CT)

19 SIM-Karten-Einschub

9 A
9 B
9 C
9 D

PP (Proximity Pilot)
CP (Control Pilot)
EX GND IN
EX 12 V IN

20 USB-Konfigurations-Schnittstelle 
(M/S)

10
Schnittstelle für RFID-Pla-
tine (RJ45)

21 Antennenbuchse

11 Anschluss für eHz-Zähler 
(über RJ10)
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3.5 Den Laderegler anschließen
Das Anschlussbild eines Ladesystems mit einer Typ-2-Steckdose ist unten dargestellt: 
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Pullup-Ausgang

11 

Schnittstelle 
zu RFID-Modul10

Schnittstelle 
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S0 Power
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S0 Data RS485 BRS485 A

EX IN 1 EX IN 2

GNDGND

16D 16C 16B 16A

16

Modbus-Zähler
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OUT L3

IN L1

IN L2

IN L3

IN N

OUT N
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Maße4. Maße
Alle Maße sind in mm
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4.1 Montage
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5 
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m
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0 

m
m

23
5 

m
m

3,20 
mm

3,20 
mm

3,20 
mm

3,20 
mm

72,50 m
m

48,50 mm

27
.5

0 
m

m

Toleranz:
± 1 mm



SSL Energie GmbH  |  Münchener Straße 1  |  83527 Haag i. OB  |  www.ssl-energie.de
Technische Änderungen und Druckfehler vorbehalten. Stand 04/2019 V3

15

ENTWURF

ICC1622_D00361_00_M_XXDE/12.2018 15

Anschluss5. Anschluss

5.1 Anschlussbedingungen

GEFAHR

Lebensgefahr durch Stromschlag! 
Die Ladepunktspannung beträgt 230 V.  Bei Berühren von unter Span-
nung stehenden Anlagenteilen besteht die Gefahr eines elektrischen
Schlags. Beachten Sie deshalb die Regeln für das Arbeiten an elektrischen
Anlagen.

VORSICHT

Beschädigungsgefahr der USB-Buchse durch scharfkantige Anschluss-
klemmen. Gehen Sie vorsichtig mit der PCB und den Klemmen um.

Um den auf die Hauptplatine des Ladereglers angewendeten Langzeit-
druck zu verringern, wenn diese mit den Federklemmen Power IN/Power
OUT/PE verbunden wird, d. h. Bauteile 1-3 auf Seite 10, wird eine
Abstandshülse auf der Unterseite der Platine empfohlen.

Luft- und Kriechstrecken:
Gemäß IEC 60664-1:2007 müssen die folgenden Strecken zwischen leiten-
den Teilen in einem 230/400 V-Netz beibehalten werden:
• Luftstrecke für Überspannungskategorie II - 3 mm
• Kriechstrecke für Verschmutzungsgrad 3 in geerdeten (TN und TT) 

Netzen - 8 mm
• Kriechstrecke für Verschmutzungsgrad 3 in ungeerdeten (IT) 

Netzen - 12,6 mm
Unter Einbeziehung der aus der Lötseite der Laderegler-PCB hervorste-
henden Bauteil-Pins sollte die Distanz zwischen der PCB und jeden leiten-
den Teilen die obigen Bedingungen erfüllen zuzüglich mindestens 3 mm 
zusätzlich.

Alle Leitungslängen (außer Modbus, Power IN und Ladekabel) sind auf 
< 3 m beschränkt und die Leitungen dürfen die Wallbox/Ladestation nicht
verlassen. Sie sollten nicht parallel zu Netzleitungen verlegt werden.
Modbus (A, B) muss geschirmt angeschlossen werden. Schirm an PE an-
schließen.

Bei der Verwendung von Nano-SIM-Karten mit einem entsprechenden
SIM-Karten-Adapter kann der SIM-Karten-Einschub beschädigt werden.
Daher wird empfohlen, nur Micro-SIM-Karten zu verwenden.
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Die empfohlenen Strecken zu anderen Bauteilen oder Geräten für den Laderegler ICC1622 sind in der Grafik unten dargestellt:
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Zusätzlich können Temperaturen bis zu 105 °C um den leitenden Bereich der PCB des Ladereglers erwartet werden. Hotspots sind in der Grafik unten dargestellt:

*

*

Bis zu 85 °C
(Relais 230/400 V)

Bis zu 85 °C
(Relais 230/400 V)

Bis zu 105 °C 
(Power OUT)

Bis zu 105 °C 
(PE)

Bis zu 105 °C 
(Power IN)

* Stromsensoren - Bis zu 105 °C
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5.2 Konnektivität

 5.2.1  USB-Host für Ethernet/WLAN-Adapter
(Bauteil 18 auf Seite 11)
Die USB-Ethernet-/WLAN-Schnittstelle bietet eine Anschlussmöglichkeit des Ladereglers 
an ein bestehendes Ethernet-/WLAN-Netzwerk. Zusätzlich kann Master/Slave-Betrieb 
konfiguriert werden, indem die USB-Konfigurations-Schnittstelle (siehe Kapitel 5.2.3) 
eines Ladereglers (Master-Gerät) mit einer USB-Schnittstelle für Ethernet/WLAN des 
zweiten Ladereglers (Slave-Gerät) über ein USB-Kabel verbunden wird.

 5.2.2  SIM-Karte und SIM-Karten-Einschub
(Bauteil 19 auf Seite 11)
Nur Master-Geräte haben eine SIM-Karte/SIM-Karten-Einschub und eine Antennenbuch-
se. 

• Der Laderegler unterstützt 4G-Mobilfunknetze und ein eingebautes Modem ist ent-
halten. Er nutzt ein drahtloses Modul, das die folgenden europäischen Frequenz-
bänder unterstützt:

• LTE FDD: 800 MHz Band 20, 900 MHz Band 8, 1 800 MHz Band 3, 2 100 MHz Band 1
und 2 600 MHz Band 7

• GSM: 900 MHz Band 8 and 1 800 MHz Band 3

• WCDMA: 850 MHz Band 5, 900 MHz Band 8, and 2 100 MHz Band 1

• Der Laderegler kann als ein „Always-on-System“ betrieben werden, wenn er mit
einem Mobilfunknetz verbunden wird,

• Eine Verbindung ist nur möglich, wenn eine SIM-Karte in den SIM-Karten-Einschub,
der sich auf der Frontplatte des Ladereglers befindet, eingeschoben wird. Die SIM-
Karte muss im Format Micro-SIM bereitgestellt sein.

• Die SIM-Karte kann eine PIN-Nummer haben, die über eine interne Konfigurations-
Schnittstelle in der Weboberfläche konfiguriert werden kann.

• Die APN-Einstellungen für die Karte können ebenfalls über eine interne Konfigura-
tions-Schnittstelle in der Weboberfläche konfiguriert werden.

Eine Verbindung zum Mobilfunknetz (und darauffolgend dem Backend-System) dauert 
meist zwischen 6 und 48 Stunden, nachdem die Verbindung durch das Mobilfunknetz 
abgebrochen werden kann. Der Ladepunkt erkennt diesen Verbindungsabbruch und 
verbindet sich automatisch wieder. 

 5.2.3  USB-Konfigurations-Schnittstelle (Micro-USB) 
(Bauteil 20 auf Seite 11)
Die USB-Konfigurations-Schnittstelle auf der CPU-Platine des Ladereglers kann an einen 
herkömmlichen Laptop, PC oder Tablet-Computer mit einer normalen USB-Host-Schnitt-
stelle über ein Micro-USB-Kabel angeschlossen werden. Diese Schnittstelle ermöglicht 
die lokale Konfiguration des Geräts. Zusätzlich ermöglicht es auch Software-Updates.
Auch kann der Master/Slave-Betrieb konfiguriert werden, indem die USB-Konfigurations-
Schnittstelle eines Ladereglers (Master-Gerät) mit einer USB-Schnittstelle für 
Ethernet/WLAN (siehe Kapitel 5.2.1) des zweiten Ladereglers (Slave-Gerät) über ein USB-
Kabel verbunden wird.

 5.2.4  Master/Slave-Betrieb
Der Laderegler kann als ein Master (der zugehörige Regler wird in den Master-Modus 
umgeschaltet) oder Slave dienen. Der Master/Slave-Betrieb kann konfiguriert werden, 
indem die USB-Konfigurations-Schnittstelle (Bauteil 20 auf Seite 11)  eines Ladereglers 
(Master-Gerät) mit einer USB-Schnittstelle für Ethernet/WLAN (Bauteil 18 auf Seite 11) des 
zweiten Ladereglers (Slave-Gerät) über ein USB-Kabel verbunden wird.
Momentan kann ein Slave (mehrere ab Mitte 2017) mit einem Master-Regler verbunden 
werden. Das Kommunikationsprotokoll ist binär OCPP 1.6. Grundsätzlich wird der Master-
Regler das OCPP-Backend für den Slave-Regler. Der Master-Regler stellt jeden Slave als 
einen zusätzlichen Steckverbinder zum Backend heraus.

Einem Laderegler wird die Master- und Slave-Funktion auf der Registerkarte Manufactu-
rer zugewiesen. Jedem Slave-Regler muss die IP-Adresse des Master-Reglers mit seinem 
Hostnamen (Binary OCPP) zugewiesen und muss Port 1600 als Binary OCPP-Port nutzen, 
um sich mit dem Master zu verbinden. Mehrere Netzwerktechnologien, um Master und 
Slave zu verbinden, können genutzt werden, z. B. Ethernet und, wo verfügbar, WLAN.

Die SIM-Karte ist nicht im Lieferumfang enthalten .
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Dem Master wird die zusätzliche USB-Adresse 192.168.125.124 auf der Registerkarte 
Settings (für den Operator) zugewiesen, ohne dass ein Standard-Gateway zugewiesen 
wird. Der Slave nutzt die IP-Adresse 192.168.125.125, um sich mit dem Master zu ver-
binden. Die Nutzung der Anschlusstechnologie USB wie hier ist kostengünstiger als die 
Nutzung von mehreren Ethernet-Adaptern oder WLAN, aber begrenzt die Entfernung 
der Regler auf wenige Meter, da die maximale Länge eines USB-Kabels 5 Meter beträgt. 
Die Konfigurations-Webseite für den Slave (z. B. 192.168.123.123) bietet sodann Links 
zum Zugang zur Konfiguration des Masters und Slaves. 

 5.2.5  Eingebaute Relais 
(Bauteil 4 auf Seite 10)
Der Laderegler steuert die eingebauten Relais, die wiederum den Stromfluss zum Fahr-
zeug steuern. Die Relaiskontakte sind auf bis zu 400 V/32 A ausgelegt.

 5.2.6  Stromsensoren
(Bauteile 5 auf Seite 10)
Die 3 Stromsensoren werden zur Messung des Ladestroms genutzt.

 5.2.7  RCD TEST/RCD RESET/EX SOCKET OUT
RCD RESET Motor. 
EX SOCKET OUT - Haushaltssteckdosenschütz.
Siehe Seite 13 für Informationen zum korrekten Anschluss. 

 5.2.8  RDC-MD (Residual Direct Current Monitoring Device)
(Bauteil 8 auf Seite 10)
Für die Fehlerstromerfassung in Wechselstrom-Ladesystemen ist eine Laderegler-Varian-
te verfügbar, die ein eingebautes RDC-MD hat, das mit einem externen magnetisch abge-
schirmten und mit dem ICC1622 verbundenen Messstromwandler (CT) arbeitet. Dies 
erlaubt die Nutzung eines RCD Typ A im Ladesystem anstatt eines RCD Typ B. Die Relais 
im Laderegler lösen aus, falls die Fehlerstrombegrenzung IΔn = DC ≥ 6 mA 
und/oder der Effektivwert IΔn = AC/DC ≥ 30 mA (r.m.s) während des Ladevorgangs über-
schritten wird. Der Effektivwert wird duch das DC-Bauteil, das im Fehlerstrom enthalten 
ist, und dem AC-Bauteil, das unter der Grenzfrequenz liegt, bestimmt. 

 5.2.9  EX 12 V IN
(Bauteil 9D auf Seite 10)
Bei 9C (GND) und 9D (IN) liefert der Eingang 12 V mit 200 mA.
Siehe Seite 13 für Informationen zum korrekten Anschluss.

 5.2.10  EX GND IN
(Bauteil 9C auf Seite 10)
Dieses Relais wird zur Steuerung von Hilfsfunktionen verwendet.
Ausgang 9C und 9D: N/O-Kontakt für max. DC 24 V und 4 A.
Siehe Seite 12 für Informationen zum korrekten Anschluss.

 5.2.11  Contact Pilot- (CP) and Proximity Pilot (PP)-Anschlüsse
(Bauteile 9A und 9B auf Seite 10)
Die Contact Pilot- (CP) und Proximity Pilot (PP)-Kontakte verbinden den Laderegler mit 
der Steckdose, um ihm die Kommunikation mit dem Fahrzeug und dem Kabelstecker zu 
ermöglichen. Der CP und PP ermöglichen es dem Laderegler zu bestimmen, ob ein Kabel 
in die Buchse (Proximity) gesteckt wurde und informiert das Fahrzeug über die Strom-
menge, die es beziehen kann (siehe IEC 61851). 

• PP (9A)
• CP (9B)

 5.2.12  Schnittstelle zum RFID-Modul
(Bauteil 10 auf Seite 10)
Der Laderegler ermöglicht eine einfache Benutzerinteraktion mit dem RFID-Modul, das 
einen Kartenleser enthält. 

 5.2.13  Schnittstelle zum eHz-Zähler
(Bauteil 11 auf Seite 10)
Die Verwendung eines Zählers ist nicht zwingend. Er sollte jedoch eingesetzt werden, 
wenn während des normalen Betriebs Messwerte benötigt werden. Falls der Zähler
digital ausgelesen wird, kann ein eHZ-Zähler von EMH verwendet werden. Der Zähler
wird von einem optischen Lesegerät auf der Montageplatte ausgelesen und kann so mit
der optischen Schnittstelle auf der Rückseite des Zählers verbunden werden. Der opti-
sche Zähler wird dann mit einem RJ10-Kabel an den Laderegler angeschlossen.
Anstelle einer auf RS-485 basierten eHz-Schnittstelle kann zur Verbindung mit Modbus-
Zählern auch Modbus RTU (siehe Kapitel 5.2.18.3 ) verwendet werden. Optional können 
beide Varianten auch Zähler mit einer S0-Schnittstelle auslesen.

Das RFID-Modul ist in einem gesonderten Benutzerhandbuch 
beschrieben.
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 5.2.14  In-Circuit-Debugger (ICD)
(Bauteil13 auf Seite 10)
Der In-Circuit-Debugger (ICD) ist ein Hardware-Gerät, das mit einem PC und dem Ziel-
Mikrocontroller verbunden wird, um Fehler in Echzeit-Anwendungen schnell und 
einfach zu beheben. Er wird durch eine auf einem PC laufende Anwendung gesteuert. 
Der ICD ermöglicht es dem Entwickler, durch das Einfügen von Haltepunkten in die An-
wendung oder durch Einzelschrittausführung den Betrieb des Mikrocontrollers zu verzö-
gern.

Nach der Ausführung einzelner oder einer Gruppe von Anweisungen können die Werte 
der Programmvariablen und internen Register geprüft und, falls erforderlich, geändert 
werden. Dies hilft dabei, Bugs und Fehler im Quellcode schnell zu identifizieren.
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5.2.14.1 Anschluss an Ver-/Entriegelungsmodule

Jede Typ-2-Steckdose kann ebenfalls in Verbindung mit Ver-/Entriegelungsmodulen von verschiedenen Herstellern genutzt werden. Typische Anschlussbilder, die den Anschluss zwi-
schen einem Laderegler, einem Steckdosenaktor der Marke Mennekes/Bals/Walther Werke/Harting-und einem Ver-/Entriegelungsmodul (EM-EV-CLR-12V) von
Phoenix Contact veranschaulichen, sind unten dargestellt:

Bei der Verwendung der Aktorsteuerung Typ 30537-A von Mennekes steht im Bereich der Ver- und Entriegelung nicht die volle Kraft zur Verfügung.
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Ein typisches Anschlussbild, das den Anschluss zwischen dem Laderegler, einem Steckdosenaktor der Marke Phoenix Contact und einem Ver-/Entriegelungsmodul 
(EM-EV-CLR-12V) von Phoenix Contact veranschaulicht, ist unten dargestellt: 
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Typische Anschlussbilder, die den Anschluss zwischen dem ICC1622, einem Steckdosenaktor der Marke Mennekes und einem Ver-/Entriegelungsmodul der Marke Mennekes veran-
schaulicht, ist unten dargestellt:
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Typische Anschlussbilder, die den Anschluss zwischen dem ICC1622, einem Steckdosenaktor der Marke Mennekes und einem Ver-/Entriegelungsmodul der Marke Mennekes veran-
schaulicht, ist unten dargestellt:
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 5.2.15  Antennenbuchse
(Bauteil 21 auf Seite 10)
Eine Antennenbuchse wird zum Anschluss an eine LTE-Antenne für 
4G LTE-A-Kommunikation verwendet.

 5.2.16  Schnittstelle zum LED-Modul
(Bauteil 14 auf Seite 10)
Der Laderegler wird über zwei Ethernet-Buchsen auf der Hauptplatine an ein LED-Modul 
angeschlossen. 

Das LED-Modul hat zwei Funktionen:

• Den Ladepunkt zu beleuchten.

• Den Benutzer über den Status des Ladepunkts zu informieren.

Das LED-Modul ist in einem separaten Bedienungshandbuch 
beschrieben.

 5.2.17  Abschlusswiderstand/Parkanschluss
(Bauteil 12 auf Seite 10)
Ein 120-Ω-Abschlusswiderstand ist für den RS-485-Kabel-Anschluss erforderlich. Der An-
schluss des Abschlusswiderstandes ist über einen Multipin-Steckverbinder möglich.  Die 
Steckbrückenpositionen (J0/J1) für  den Anschluss eines Abschlusswiderstandes wird in 
der Grafik unten dargestellt. Zusätzlich wird die Steckbrückenposition (J2) für den 
Parkanschluss ebenfalls dargestellt. Die Ansicht orientiert sich an der Darstellung auf 
Seite 10. 

 5.2.18  Eingänge/Ausgänge

5.2.18.1 Relais 
Relais 1-Ausgänge werden identifiziert als: 

• EX OUT 1

• EX OUT 1

Relais 2-Ausgänge werden identifiziert als:

• EX OUT 2

• EX OUT 2

5.2.18.2 I2C-Kommunikation
Die Anschlüsse für die I2C-Kommunikations sind wie folgt:

• I2C GND

• I2C CLK

• I2C SDA

• I2C Power

J1: 120 Ω J2: ParkenJ0: Kein Anschluss
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5.2.18.3 Modbus- und S0-Zähler-Anschluss
(Bauteil 15)
Der Modbus-Zähler wird direkt an den Regler angeschlossen. Die Eingänge sind 
abgebildet als:  

• RS485 B (15A)

• RS485 A (15B)

Mehrere Modbus-Zähler werden momentan unterstützt, darunter:

• ABB B23-Serie

• Eastron SDM120-Serie

• Eastron SDM230-Serie

• Eastron SDM630-Serie

• Garo GNM1D

• Garo GNM3D

• Finder 7E.78.8.400

Eine Liste aller unterstützten Modbus-Zähler ist auf der Registerkarte Operator des Web-
servers dargestellt. Zusätzliche Modbus-Zähler können auf Kundenanfrage und mit jeder 
Software-Veröffentlichung ergänzt werden. Das System fragt regelmäßig die relevanten 
Register der Modbus-Zähler ab und nutzt die Zählerwerte, um die Laderegler-Funktio-
nalität zu erfüllen. Abhängig von dem unterstützten Zähler, werden Stromstärke, Span-
nung und Leistung direkt vom Zähler bezogen, im Gegensatz zur Kalkulation auf 
Grundlage der gemeldeten zunehmenden Energiemengen.

Der Laderegler kann ebenfalls Zähler mit einer eingebauten S0-Schnittstelle auslesen. 
Die S0-Schnittstelle ist eine Hardware-Schnittstelle für die Übertragung von gemessenen 
Werten. Diese Werte werden als Impulse (variabel) pro kWh übertragen. Der S0-Zähler ist 
direkt an den Regler angeschlossen. Die S0-Eingänge sind abgebildet als:

• S0 Data (15C)

• S0 Power (15D)

5.2.18.4 Optokoppler-Anschlüsse
Die Optokoppler-Anschlüsse werden identifiziert als:

• OPTO 2-

• OPTO 2+

• OPTO 1-

• OPTO 1+

Autorisierung
Die Optokoppler-Anschlüsse können auch als ein Autorisierungs-Eingang für den Lade-
punkt verwendet werden. Falls der Laderegler zum Beispiel  mit einem mechanischen 
Schalter verwendet wird, um den Ladepunkt zu autorisieren, dann verbinden Sie entwe-
der  OPTO 1- or OPTO 2- mit Erde und die entsprechende “+“-Klemme, d. h. OPTO1+ or 
OPTO 2+ mit dem Schalter. Die andere Seite des Schalters sollte mit 12 V angeschlossen 
werden.

5.2.18.5 Sonstige

• EX OUT 1 - Relais wird zur Steuerung von zusätzlichen Funktionen verwendet.

• EX OUT 2 - Relais wird zur Steuerung von zusätzlichen Funktionen verwendet.

• EX SOCKET IN - Erkennt, ob ein Stecker in die Haushaltssteckdose eingesteckt
wurde.

• RCD IN - Erkennt, ob das angeschlossene RCD ausgelöst hat.

• MCB2 IN - Erkennt, ob das angeschlossene MCB für die Haushaltssteckdose ausge-
löst hat.

• MCB1 IN - Erkennt, ob das angeschlossene MCB für eine Typ-2-Steckdose ausgelöst
hat.
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 5.2.19  Anschluss an Versorgungsspannung Us
(Bauteil 7 auf Seite 10)
Der Laderegler hat seine eigene Stromversorgung. Die Versorgungsspannung Us wird 
über die Klemmen gespeist:

 • AC IN POWER

 5.2.20  Bordnetz-Stromversorgung PS100-12
(Bauteil 6 auf Seite 10) 
Die Stromversorgung wandelt die Eingangsspannung Us von AC/DC 24 ... 240 V in eine 
Ausgangsspannung von DC 23 V um. Eine Maximallast von 12 W kann an den Ausgang 
der Stromversorgung angeschlossen werden.
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5.3 Verkabelungsinformationen
Die folgende Tabelle stellt die Angaben zur Verkabelung der verschiedenen Laderegler-Ein- und Ausgänge dar.

Funktion Max. 
Kabellänge

Innerhalb des 
Ladepunkts Kabeltyp Kabelführung

Power IN 
Power OUT
(Bauteile 1 & 3)*

Nicht festgelegt Nein Nicht festgelegt Nicht festgelegt

PE
(Bauteil 2)*

Nicht festgelegt Nein Nicht festgelegt Nicht festgelegt

EX SOCKET OUT
RCD RESET
RCD TEST 

< 1 m Ja Nicht festgelegt Nicht festgelegt

CT 
(Bauteil 8 - Buchse)*

< 1.5 m Ja 
Abhängig vom bestellten CT. Siehe 
Zubehör auf Seite 50 

Nicht parallel zu 230/400V Relais**  & PE

GND OUT
12 V OUT 

< 1 m Ja Nicht festgelegt Nicht parallel zu 230/400V Relais**  & PE

EX OUT 3 < 1 m Ja Nicht festgelegt Nicht parallel zu 230/400V Relais**  & PE
PR
GND IN 
12 V IN
(Bauteil9A, 9C & 9D)*

< 1 m Ja Nicht festgelegt Nicht parallel zu 230/400V Relais** & PE

CP
(Bauteil 9B)*

5 m Nein Nicht festgelegt Nicht parallel zu 230/400V Relais** & PE

A1-A4 
Steckerverriegelungsan-
schluss
(Bauteil 11)*

< 1 m Ja Nicht festgelegt Nicht parallel zu 230/400V Relais** & PE

Antenne
(Bauteil 21 - Sockel)*

5 m Nein Nicht festgelegt Nicht parallel zu 230/400V Relais** & PE

RGB1 + weiß
RGB2 < 1 m Ja Geschirmtes Ethernet Nicht parallel zu 230/400V Relais** & PE

EX OUT 1
EX OUT 2 < 1 m Ja Nicht festgelegt Nicht parallel zu 230/400V Relais** & PE

RS-485
(Bauteil 15A & 15B)*

50 m Nein Li2YCY Nicht parallel zu 230/400V Relais** & PE

S0
(Bauteil 15C & 15D)*

10 m Nein Li2YCY Nicht parallel zu 230/400V Relais** & PE

OPTO1
OPTO2 < 1 m Ja Nicht festgelegt Nicht parallel zu 230/400V Relais** & PE
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* Wie dargestellt auf Seite 10;   ** Bauteil 4 auf Seite 10

EX OUT 1
EX OUT 2 < 1 m Ja Nicht festgelegt Nicht parallel zu 230/400V Relais** & PE

EX SOCKET IN 
RCD IN < 1 m Ja Nicht festgelegt Nicht parallel zu 230/400V Relais** & PE

MCB2 IN 
MCB1 IN < 1 m Ja Nicht festgelegt Nicht parallel zu 230/400V Relais** & PE

USB Micro
(Bauteil 20)

0,5 m Ja Standard USB Nicht parallel zu 230/400V Relais** & PE

USB 5 m Ja Standard USB Nicht parallel zu 230/400V Relais** & PE
Versorgungsspannung Us
(Bauteil 7)

Nicht festgelegt Nein Nicht festgelegt Nicht festgelegt

Funktion Max. 
Kabellänge

Innerhalb des 
Ladepunkts Kabeltyp Kabelführung
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Konfiguration und Prüfung6. Konfiguration und Prüfung

6.1 Konfiguration
Für die Konfiguration des Ladesystems stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung:

• lokal; der Laderegler stellt eine Web-Schnittstelle über eine USB-Konfigurations-
Schnittstelle bereit (Bauteil 29)

• USB-Ethernet-/WLAN-Schnittstelle (Bauteil 27) über ein USB-Ethernet-Adapter, USB-
WLAN oder über das 4G-Modem

• per Fernzugriff; hierbei wird der Befehl ChangeConfiguration des OCPP-Protokolls
genutzt

 6.1.1  Lokale Konfiguration und Parameter
Um das Ladesystem lokal über den Laderegler zu konfigurieren, ist der Anschluss eines 
Micro-USB-Kabels an einen Laptop, PC oder Tablet-Computer mit einer üblichen USB-
Host-Schnittstelle erforderlich. Nach dem Anschließen wird der Laderegler als USB-Netz-
werkadapter erkannt. 

Der Laderegler nutzt die lokale IP-Adresse 192.168.123.123 mit der Subnetzmaske
255.255.255.0 an der Schnittstelle mit dem virtuellen Netzwerk, d. h. der USB-Konfigura-
tions-Schnittstelle. Der PC (bzw. das Ziel) erhält automatisch eine entsprechende 
IP-Adresse über das Dynamic Host Configuration Protocol (DHCP), nachdem er verbun-
den wurde. Die Kommunikation mit dem Ladesystem basiert auf dieser IP-Adresse.

Beispiele für die Registerkarten State, Manufacturer und Operator der lokalen Steue-
rungsoberfläche des Ladesystems sind auf den folgenden Seiten dargestellt. Jeder 
Parameter ist hinreichend auf der jeweiligen Registerkarte der Weboberfläche be-
schrieben.

• Die Registerkarte State der Steuerungsoberfläche des Ladesystems ist über die URL
http://192.168.123.123 zugänglich und zeigt lediglich Statusinformationen an.

• Die Registerkarte Operator der Steuerungsoberfläche des Ladesystems ist über die
URL http://192.168.123.123/operator zugänglich.

Die USB-Konfigurations-Schnittstelle des Ladereglers (CONFIG) emuliert
ein RNDIS-Netzwerk (Remote Network Driver Interface Specification),
wenn sie mit einem Windows-, Linux- oder Mac-Computer verbunden
wird. Bei Linux- und Mac-Betriebssystemen wird dieses virtuelle Netzwerk
automatisch erkannt, ein Treiber ist nicht notwendig. Auf einem Win-
dows-Host-Gerät muss der Treiber für den RNDIS-Netzwerkadapter ma-
nuell ausgewählt werden. Weitere Informationen dazu finden Sie in
Chapter 7.1.1.

Zusätzlich zur Anzeige der Statusinformationen können Anwenderparameter einge-
stellt werden.

– Benutzername: operator

– Passwort: yellow_zone

• Die Registerkarte Manufacturer der Steuerungsoberfläche des Ladesystems ist
über die URL http://192.168.123.123/manufacturer zugänglich.
Zusätzlich zur Anzeige der Statusinformationen können Bediener- und Herstellerpa-
rameter eingestellt werden.

– Benutzername: manufacturer

– Passwort: orange_zone

Der Hersteller kann ebenfalls die Benutzerpasswörter und Bedienparameter ändern.

Die Registerkarten State, Operator und Manufacturer haben jeweils eine identische 
Registerkarte Settings und eine Registerkarte Documentation.
Auf der Registerkarte Settings können alle vom Anbieter bereitgestellten relevanten 
Informationen zum Backend eingegeben werden einschließlich:

• OCPP Mode (z. B. OCPP-B 1.5, OCPP-J 1.6)

• SOAP OCPP URL vom Backend (d. h. die HTTP URL des OCPP Backend-Systems)

• Hostname (Binary OCPP) - Der Name des DNS-Hosts oder der IP-Adresse des binä-
ren OCCP-Proxyservers für das Backend-System

• Portnumber (Binary OCPP) - Der TCP-Port des Proxyservers für die binäre OCPP-
Kommunikation mit dem Backend-System

• Websockets JSON OCPP URL of the Backend - Nur anwendbar, falls der Modus

OCPP-J 1.6 ausgewählt ist.

Die Standardpasswörter sollten zum Schutz vor unberechtigtem Zugriff
geändert werden.

Die URL für die Registerkarte Manufacturer sollte nicht an den Bediener
weitergegeben werden.
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Die Registerkarte Documentation enthält:

• Informationen zu Fehlermeldungen der OCPP-Statusanzeige (z. B. Codes, Meldun-
gen zu Aktivierung und Auflösung, Hinweise und Abhilfemaßnahmen)

• OCCP-Konfigurationsschlüssel für OCPP 1.5 und 1.6 (z. B. Schlüsselname und
Beschreibung)

6.1.1.1 Übernehmen geänderter Parameter
Änderungen von Parametern werden nicht zwangsläufig nach dem Absenden übernom-
men. Um alle geänderten Parameter abzusenden, klicken Sie auf die Schaltfläche 
„Save & Restart“ unten auf der Registerkarte.

6.1.1.2 Automatisches Zurücksetzen des Ladereglers
Im Rahmen der normalen automatischen Wiederherstellung führt der Laderegler einen
System-Reset durch, sofern sich aktuell kein Fahrzeug am Ladesystem befindet, um sich
nach eingeschränkter Konnektivität neu auf das Backend-System einzustellen. Dieses
Verhalten ist erwünscht und gewährleistet, dass der Laderegler so viele Situationen wie
möglich bewältigen kann, ohne dass ein Eingriff von außen erforderlich wird. Falls keine
SIM-Karte eingelegt ist oder die Konfiguration noch nicht auf die SIM-Karte abgestimmt
ist, kann ein System-Reset leicht mit einer Fehlfunktion verwechselt werden. 

 6.1.2  Konfiguration per Fernzugriff und Parameter
Das Ladesystem bzw. der Regler des Ladesystems ermöglichen die Konfiguration vieler
Parameter mithilfe der OCPP-Befehle GetConfiguration und ChangeConfiguration. Über
diese Befehle können lokal konfigurierte Kommunikationsparameter geändert werden.
Eine Ausnahme bilden die SIM-Parameter, für die beim Wechsel der SIM-Karte Maß-
nahmen vor Ort erforderlich sind. 

Nach dem Zugriff auf die Online-Konfigurationsoberfläche oder während
sich ein Fahrzeug am Ladesystem befindet, unterdrückt der Laderegler für
wenigstens zwei Minuten die Durchführung eines System-Resets, damit
alle Parameter erfolgreich konfiguriert werden können.

Es kann jedes beliebige Backend-System verwendet werden. 

 6.1.3  Werkseinstellungen

Um alle geänderten Parameter auf der Registerkarte Operator auf die Standardwerte zu-
rückzusetzen, klicken Sie auf die Schaltfläche „Operator Default & Restart“ unten auf 
der Registerkarte.

Um alle geänderten Parameter auf der Registerkarte Manufacturer auf die Standardwer-
te zurückzusetzen, klicken Sie auf die Schaltfläche „Manufacturer Default & Restart“ 
unten auf der Registerkarte. Klicken Sie auf die Schaltfläche „Factory Reset & Restart“, 
um den Laderegler auf Werkseinstellungen zurückzusetzen.

Um alle geänderten Parameter auf der Registerkarte Settings auf die Standardwerte zu-
rückzusetzen, klicken Sie auf die Schaltfläche „Settings Default & Restart“ unten auf der 
Registerkarte.

Beim Zurücksetzen auf Werkseinstellungen werden alle Einstellungen ge-
löscht außer der Seriennummer.
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6.2 Registerkarte State

Parameter Beschreibung

ChargePoint ID (OCPP)

OCPP Ladepunkt-ID, um sich gegenüber dem 
Backend-System zu identifizieren. Falls zwei oder 
mehr Slave-Geräte angeschlossen sind, muss 
sich jedes Slave-Gerät gegenüber dem Master-
Gerät mit seiner entsprechenden Steckverbin-
der-ID als zusätzliches Suffix, z. B. #2 oder #005, 
identifizieren. Die Suffixe #, #0 oder #1 sind 
reserviert und können nicht genutzt werden.

OCPP State (connector 1) OCPP-Status an Steckverbinder 1
Type2 State (connector 1) Status der Typ-2-Steckdose an Steckverbinder 1
Signaled current Strom in Ampere, der dem Fahrzeug über Puls-

weitenmodulation (PWM) gemeldet wird.
Schuko State (connector 1) Status der Schuko-Steckdose an Steckverbinder 

1
Connection State (Backend) Der aktuelle Status der Backend-Verbindung auf 

TCP-Ebene
Connection State (Modem) Zeigt an, in welchem Status in der Anschlussrei-

henfolge das Modem aktuell arbeitet. Zeigt „OK“, 
wenn verbunden.

Free charging Dieser Modus erlaubt den Ladevorgang ohne 
Autorisierung über RFID oder das Backend. Der 
Ladevorgang startet sofort, nachdem ein Fahr-
zeug verbunden wurde.

Free charging mode Erlaubt OCCP, den Modus kontaktloses Laden zu 
setzen. Im Falle des Master/Slave-Szenarios wird 
das Slave-Gerät automatisch im selben Modus 
wie dem vom Master-Gerät konfiguriert.

Errors list Liste aller gegenwärtigen Fehler im Ladepunkt
RCMB protection state Überstromschutz des RCMB
Requested 3G Network operator Name des Netzwerkbetreibers im manuellen 

Modus. Falls der Betreibername unbekannt ist, 
Parameter „Scan network operators at boot“ auf 
„On“ setzen, dann auf „Save & Restart“ klicken. 
Dann werden alle verfügbaren Betreibernamen 
auf der Registerkarte Status angezeigt.

Currently used 3G Network opera-
tor

Name des Netzwerkbetreibers, mit dem das ein-
gebaute 4G-Modem verbunden ist.

Network registration mode Aktueller Netzwerkregistrierungs-Modus des 4G-
Modems, der über die Technologie (2G, 3G, 4G) 
und die Registrierung (Heimnetzwerk, Roaming 
usw.) informiert.

Network registration state Der Registrierungs-Status gegenüber dem 
Mobilfunknetzwerk

Modem access technology Zeigt, welchen Mobilfunkstandard (2G, 3G, 4G) 
das Modem aktuell nutzt.

Scan network operators at boot

Bestimmt, ob beim Hochfahren eine Suche nach 
verfügbaren Netzwerkbetreibern durchgeführt 
wird. Das Ergebnis kann dann als gesonderter 
Parameter angefragt werden. Der Wert wird 
automatisch nach dem Hochfahren auf „Off“ 
gesetzt.

Operator Selection Mode Modus zur Betreiber-Auswahl, automatisch oder 
manuell usw.

Mobile country code (MCC)
Durch SIM-Karte identifizerter Mobile Country 
Code. Teilt mit, aus welchem Land Ihre SIM-Karte 
stammt.

Mobile Network Code (MNC)
Durch SIM-Karte identifizierter Mobile Network 
Code. Teilt mit, von welchem 
Mobilfunknetzbetreiber Ihre SIM-Karte stammt.

Location area code (LAC)

Vom eingebauten 4G-Modem gemeldeter 
Location Area Code, dieser Wert kann genutzt 
werden, um den Standort des Ladepunkts zu 
bestimmen.

Cell id

Vom eingebauten 4G-Modem gemeldete 
Funkzellen-ID, dieser Wert kann genutzt werden, 
um den genaueren Standort des Ladepunkts zu 
bestimmen.

Parameter Beschreibung
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Receive Signal Strength Indicated 
(RSSI)

Vom eingebauten4G-Modem gemeldeter 
Received Signal Strength Indicator. Dieser 
Parameter ist ein Hinweis, wie gut das 
eingebaute Modem Signale von der Basis-Station 
empfangen kann. 
Bedeutung Werte: [0: äußerst gering], [1: Sehr 
gering], [2-12: Gering], [13-30: Gut], [99: 
Unbekannt oder nicht feststellbar]

Additional modem information Zeigt den Modemhersteller, Modell und 
Firmware-Version

Meter configuration (OCPP)
Zähler-Modell, dass für den Ladesteckdose und 
dessen Steckverbinder genutzt wird. Dies ist für 
OCCP-Transaktionen relevant.

Meter serial number (OCPP) Vom eHz- oder Modbus-Zähler gemeldete 
Seriennummer

Meter public key (OCPP) Public Key der Kryptographie-Engine des 
verbundenen eHz-Zählers, falls verfügbar

Power in Watt (OCPP) Errechneter Stromverbrauch in Watt vom OCPP-
Zähler

Energy in Wh (OCPP) Errechneter Energieverbrauch in Wh

Meter current (Second) Phasenstrom in Ampere gemessen vom 
Zweitzähler

Energy Manager Main State Status und Strom des Energiemanager-Moduls

Temperature Monitoring State Status und Strom des 
Temperaturüberwachungs-Moduls

Peer group State Status und Strom des Peer Group-Moduls
Second Meter State Status und Strom des Zweitzähler-Moduls
External Input State Status und Strom des Externer-Eingang-Moduls
Relays Temperature State Status und Strom des Relais-Temperatur-Moduls

OCPP Smart Charging State Status und Strom des OCPP Smart Charging-
Moduls

Operator Current Limit Gesetzter Stromgrenzwert in Ampere vom 
Betreiber

DLM Current Applied Zugewiesener verfügbarer Ladestrom vom DLM 
Master

HLC 15118 State Status und Strom des High Level Communication 
(15118)-Moduls

Parameter Beschreibung
DLM State DLM-Status
Slave(s) State Status des Slave-Geräts bzw. der Slave-Geräte

LED type Modell des LED-Geräts, sofern mit dem 
Laderegler verbunden

Type of Display Display-Modell, sofern mit dem Laderegler 
verbunden

HMI Pattern On Relay 2 (K2)

Das Verhalten des Relais 2 (K2), verwendet für 
eine externe Kontrollleuchte (z. B. LED oder 
Blinklicht). Zur Einbindung des 
Parkmanagement-Systems von Scheidt & 
Bachmann Option „On“ während des 
Anschlusses des Fahrzeugs verwenden. Um zwei 
getrennt zu überwachende Schütze in Reihe zu 
verwenden, die Funktion „ON while charging“ 
verwenden.

Firmware version Aktuell auf dem Ladepunkt laufende Firmware-
Version

RCMB Version Aktuelle mit dem Ladepunkt verbundene 
Version des RCMB-Moduls

Charge controller serial number Seriennummer des Ladereglers

UTC time for housekeeping reboot

Stunde (UTC) zur Verwendung für Neustarts. Der 
Laderegler startet nach 30 Tagen neu, um 
ungestörten Betrieb zu gewährleisten. Neustarts 
treten nur auf, falls kein Fahrzeug angeschlossen 
und kein Kunde präsent ist. Stunde (UTC) in 
Reihenfolge [0…23] auswählen.

Contactor Cycles Type2 Anzahl der Schaltzyklen, die der Schütz der Typ-
2-Steckdose ein- und ausschaltet

Contactor Cycles Schuko Anzahl der Schaltzyklen, die der Schütz der 
Schuko-Steckdose ein- und ausschaltet

Maximum Current Maximaler Strom dieses Ladepunkts in Ampere
EV name (15118 protocol) Name des aktuell angeschlossenen Fahrzeugs

Session ID (15118 protocol) Generierter Zufallswert, der die aktuelle Session-
ID beschreibt.

Parameter Beschreibung
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6.3 Registerkarte Settings

Parameter Beschreibung

ChargePoint ID (OCPP)

OCPP Ladepunkt-ID, um sich gegenüber dem 
Backend-System zu identifizieren. Falls zwei oder 
mehr Slave-Geräte angeschlossen sind, muss 
sich jedes Slave-Gerät gegenüber dem Master-
Gerät mit seiner entsprechenden Steckverbin-
der-ID als zusätzliches Suffix, z. B. #2 oder #005, 
identifizieren. Die Suffixe #0 oder #1 sind reser-
viert und können nicht genutzt werden.

Connection Type

Art der verwendeten Datenverbindung zur 
Verbindung mit dem Backend-System, sofern 
vorhanden. Diese Option verwenden, um die 
Backend-Kommunikation vollständig zu 
deaktivieren.

Access Point Name (APN)

Access Point Name des zu verwendenden 
Mobilfunknetzwerks zum Verbindungsaufbau 
zum Backend-System über das eingebaute 4G-
Modem

APN Username
Zu verwendender Benutzername zur 
Authentifizierung mit dem Access Point des 4G-
Netzes zur Verbindung mit dem Backend-System

APN Password

Zu verwendendes Passwort zur 
Authentifizierung mit dem Access Point des 4G-
Netzwerks zur Verbindung mit dem Backend-
System

OCPP Mode

Dieser Parameter legt fest, ob die Backend-
Kommunikation über die Standard-Variante 
OCPP SOAP/JSON oder die proprietäre Variante 
Bianry OCPP von Ebee Smart Technologies läuft. 
Die Variante Binary OCPP funktioniert über NAT-
Netzwerke und erfordert daher keinen privaten 
APN für an dem Ladepunkt anzukommenden 
Fernmeldungen. Weiterhin nutzt Binary OCCP 
viel weniger Daten (Faktor 20 zu 50) als Standard 
OCPP. Binary OCPP erfordert jedoch einen Binary 
OCPP-Proxy auf der Backend-Seite.

SOAP OCPP URL of Backend 
(Standard OCPP)

Die HTTP URL des OCPP-Backend-Systems. Diese 
URL muss der SOAP-Endpunkt sein. Dieser 
Parameter wird nur verwendet, falls OCPP-S 1.5 
oder 1.6 bzw. der Standard OCPP-Modus 
verwendet wird. Falls dieser Modus verwendet 
wird, muss eine SIM-Karte mit einem privaten 
APN verwendet werden, falls der Ladepunkt 
Fernbefehle vom Backend-System empfangen 
sollte, da die meisten 4G-Netze NAT für normale 
SIM-Karten verwenden, was Verbindungen vom 
Backend zum Ladepunkt verhindert.

Hostname (Binary OCPP)

DNS-Host-Name oder IP-Adresse des Binary 
OCPP-Proxyservers für das Backend-System. 
Dieser Parameter wird nur verwendet, falls Binary 
OCPP für den TCP/IP-Modus ausgewählt ist.

Portnumber (Binary OCPP) Der TCP-Port des Proxyservers für Binary OCPP-
Kommunikation mit dem Backend-System

WebSockets JSON OCPP URL of the 
Backend

Die WS/WSS URL des OCPP Backend-Systems. 
Diese URL muss der WS/JSON-Endpunkt sein. 
Dieser Parameter wird nur verwendet, falls der 
OCPP-J 1.6-Modus verwendet wird. Die 
Ladepunkt-ID wird bei der Verbindung zum 
Backend automatisch angefügt.

Free charging

Dieser Modus erlaubt den Ladevorgang ohne 
Autorisierung über RFID oder das Backend. Der 
Ladevorgang startet sofort, nachdem ein 
Fahrzeug verbunden wurde.

Operator Current Limit (A)

Der Strom in Ampere, der dem Fahrzeug den 
Ladevorgang meldet. Dieser Wert muss unter 
dem Maximalstrom (siehe Statusansicht) der 
Ladestation sein, kann aber frei konfiguriert 
werden, auch während des Ladevorgangs. 
HINWEIS: Wert wird überschrieben, wenn 
Peergroup konfiguriert ist.

Parameter Beschreibung
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6.4 Registerkarte Operator

Parameter Beschreibung

Public address of the ChargePoint

Öffentliche Adresse des Ladepunkts. Falls 
gesetzt, wird diese Adresse in das Feld SOAP 
WSA-from gesetzt. Bleibt es leer, wird die 
öffentliche IP-Adresse durch die Anwendung 
bestimmt.

Mode for selecting the public 
address of the ChargePoint

Modus zur Auswahl der öffentlichen Adresse des 
Ladepunkts. „Local device“ nimmt die Adresse 
von der lokalen Kommunikationsschnittstelle 
(wie z. B. eth0); „Manual select“ nimmt die 
Adresse wie oben eingegeben; „Auto select“ 
bestimmt die Adresse durch einen externen 
Service.

SSL Strictness as client
Erlaubt, wie streng SSL-Authentifizierung zu 
setzen ist, von „Encrypt only - No 
authentification“ bis zu „Full authentification“.

SOAP OCPP Server Port of 
ChargePoint (Standard OCPP)

Der TCP-Server-Port, auf dem der Ladepunkt 
eingehende Verbindungen vom Backend-
System annimmt. Viele Backends erfordern einen 
bestimmten Port, da für die Verwendung der 
Backend-Firewall-Konfiguration nur ein Port 
erlaubt ist.

SSL mode as server
Erlaubt, ob und wie die Nutzung von SSL als 
Server zu setzen ist, von „Encrypt only - No 
authentification“ bis zu „Full authentification“.

Backend connection timeout

Die Auszeit in Sekunden, die zur Herstellung 
einer APN-Verbindung, einer Proxy- oder 
Backend-Verbindung and für erwartete 
Antworten vom Backend für OCPP-Anfragen 
verwendet wird. Diesen Wert nur  verringern, falls 
eine sehr gute Netzwerkverbindung 
gewährleistet ist. Den Wert erhöhen im Falle 
einer schlechten Netzverfügbarkeit, falls Sie 
lange Benutzerinteraktionsverzögerungen 
akzeptieren können.

Display backend disconnect as error
Parameter, der bestimmt, ob ein Fehler dem 
Benutzer gemeldet wird, wenn die Backend-
Verbindung unterbrochen ist.

WLAN SSID WLAN-SSID
WLAN password WLAN-Passwort

Mode for network configuration

Modus für zu verwendende 
Netzwerkkonfiguration für den Ladepunkt. 
„Auto“ verwendet DHCP, um die 
Netzwerkverbindung des Ladepunkts zu 
konfigurieren; „Manual config“ verwendet die 
oben eingegebenen Adressen.

Static network configuration IP Statische IP-Adresse des Ladepunkts
Static network configuration 
NETMASK Netzmaske zur Verwendung für den Ladepunkt

Static network configuration 
GATEWAY Gateway zur Verwendung für den Ladepunkt

Static network configuration DNS DNS-Server zur Verwendung für den Ladepunkt

Simcard PIN Number

Die PIN-Nummer, die zur Entsperrung der SIM-
Karte verwendet werden soll. Diese Nummer 
wird nur verwendet, falls die SIM-Karte eine PIN-
Nummer erfordert.

Network selection mode

Im automatischen Modus wählt der Betreiber das 
Modem aus. Im manuellen Modus wird der im 
angeforderten Betreibername angegebene 
Betreiber verwendet. Der automatische Modus 
wird in „Manual“/„Auto“ verwendet, falls die 
manuelle Auswahl fehlschlägt.

Modem Access Technology

Die zu verwendene Technologie, um auf das 2G- 
(GSM) oder 3G-Netzwerk (UTRAN) zuzugreifen. 
Im Modus „Auto“ wird das Modem die 
Technologie auswählen.

Scan network operators at boot

Bestimmt, ob beim Hochfahren eine Suche nach 
verfügbaren Netzwerkbetreibern durchgeführt 
wird. Das Ergebnis kann dann als gesonderter 
Parameter angefragt werden. Der Wert wird 
automatisch nach dem Hochfahren auf „Off“ 
gesetzt.

Parameter Beschreibung
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Requested 3G Network operator

Name des Netzwerkbetreibers im manuellen 
Modus. Falls der Betreibername unbekannt ist, 
Parameter „Scan network operators at boot“ auf 
„On“ setzen, dann auf „Save & Restart“ klicken. 
Dann werden alle verfügbaren Betreibernamen 
auf der Registerkarte Status angezeigt.

Network operator name format

Zeigt an, ob das Betreibername-Format 
alphanumerisch oder numerisch ist. Lange 
alphanumerische Formate können bis zu 16 
Zeichen lang sein und kurze Formate bis zu 8 
Zeichen (siehe GSM MoU SE. 13).

USB Additional fixed IP

Das Setzen dieses Features weist eine zusätzliche 
feste IP-Adresse der USB0-Schnittstelle des 
Ladereglers. Diese IP-Adresse erlaubt es, mehrere 
Laderegler in einem USB-Netzwerk ohne IP-
Konflikte zu gruppieren. Die Subnetzmaske ist 
fest bei 24 Bits 255.255.255.0.

USB Additional fixed Gateway
Das Setzen dieses Features weist ein zusätzliches 
Gateway der USB0-Schnittstelle des Ladereglers 
zu.

Free charging mode

Erlaubt OCCP, den Modus kontaktloses Laden zu 
setzen. Im Falle des Master/Slave-Szenarios wird 
das Slave-Gerät automatisch im selben Modus 
wie dem vom Master-Gerät konfiguriert.

Rfid Tag for Free Charging with 
OCPP Full, fixed rfid modes

RFID-Tag für kostenloses Laden mit OCCP Full, 
feste RFID-Modi

If in doubt allow charging

Dieser Parameter bestimmt, ob ein Client laden 
darf, falls seine Autorisierung nicht verarbeitet 
werden kann, da das Backend offline oder nicht 
erreichbar ist. Wenn auf „On“ gesetzt, darf der 
Client laden, auch wenn er weder von der 
Whitelist noch vom lokalen Cache authentifiziert 
wird.

Enable cache

Parameter, der die Verwendung eines internen 
Caches einer RFID UID ermöglicht. Falls 
deaktivert, werden RFIDs auch mit einem vom 
Backend gemeldeten Ablaufdatum nicht zu 
einem internen Cache hinzugefügt.

Parameter Beschreibung

Cache expiry mode

Die maximale Gültigkeitsdauer von Cache-
Einträgen, wenn das OCPP-Ablaufdatum nicht 
gesetzt wurde. Die Grundeinstellung für solche 
Cache-Einträge ist die größte erlaubte 
Systemzeit: 2038.

List of entries in cache

Liste von durch Doppelpunkt getrennte IDs für 
den Cache. Maximal 80 Einträge werden 
angezeigt. Um den Cache zu leeren, muss die 
Liste leer sein. Die aufgelisteten IDs werden 
hinzugefügt, während die anderen Cache-
Einträge nicht gelöscht werden.

RFID Tag letter case
Parameter, der Klein- und Großschreibung 
konfigurierbar für das RFID-Tag-Management 
macht.

Send Authorize for RemoteStart

Dieser Parameter bestimmt, ob die Ladestation 
nach dem Empfang einer OCPP RemoteStart-
Anfrage immer noch eine OCPP Authorize-
Meldung zum Backend-System senden soll. 
Manche Backends erfordern dies, da OCPP dies 
als Anforderung interpretieren könnte. Manche 
Backends sind gestört, falls dies durchgeführt 
wird.

Send Authorize for Stop

Falls aktiviert, wird der Laderegler 
Berechtigungsmeldungen zum Backend-System 
senden, wenn eine andere RFID-Karte zum 
Beenden einer Transaktion verwendet wird. Falls 
das Backend  mit derselben Parent-ID antwortet, 
ist das Beenden für diese Authorize-Meldung 
erlaubt. Andernfalls wird das Beenden 
abgelehnt. Sollte nicht für Backends aktiviert 
werden, die keine Parent-IDs verwenden.

Parameter Beschreibung
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Stop Transaction Mode

Dies erlaubt, das Verhalten der Ladestation am 
Ende der Transaktion zu ändern. „Normal“ 
entriegelt und beendet die Transaktion, wenn 
der Fahrzeugstecker entfernt ist. „Stop after 
unplugging“ löst eine vollständig beendete 
Transaktion nur aus, wenn das Kabel aus der 
Ladestation herausgezogen ist. „Only by RFID/
RemoteStop“ entriegelt nur, nachdem der 
Benutzer mit der Ladestation interagiert und 
nicht bereits, wenn der Fahrzeugstecker entfernt 
wird.

Restart transaction after power loss
Falls dieser Parameter aktiviert ist, wird die durch 
einen Stromausfall unterbrochene Transaktion 
fortgesetzt, wenn Strom wieder da ist.

Send informative 
StatusNotifications

Dieser Parameter bestimmt, ob OCCP-
Statusmeldungen, die nur für informative 
Zwecke (z. B. Temperaturmeldung) bestimmt 
sind, zum Backend-System gesendet werden 
sollen oder nicht.

Send error StatusNotifications

Dieser Parameter bestimmt, ob OCCP-
Statusmeldungen, die nur für Fehlermeldungen 
(z. B. wenn der Steckerverriegelungs-
Mechanismus beschädigt ist) bestimmt sind, 
zum Backend-System gesendet werden sollen 
oder nicht.

Send USB error StatusNotifications
Dieser Parameter bestimmt, ob USB-
Kommunikationsfehler zwischen Master und 
Slave dem Backend gemeldet werden.

Strategy for StatusNotification state 
transitions

Dieser Parameter bestimmt, zu welchen 
Konditionen der Ladepunkt in den Status 
„Occupied“ wechselt. „Occupied on Charging“ 
wird nur gemeldet, wenn Autorisierung da ist 
und ein Kabel eingesteckt ist. Der Status 
„Occupied on Authorized/Plugged“ wechselt zu 
„Occupied already“, wenn die Ladestation mit 
„Nicht verbunden“ berechtigt ist oder wenn ein 
Kabel/Fahrzeug angeschlossen ist, aber keine 
Berechtigung stattgefunden hat.

Parameter Beschreibung

Preparing until state C (OCPP 1.6)

Wird dieser Parameter auf „On“ gesetzt, bleibt 
der Status in Vorbereitung, bis das Fahrzeug in 
den Status C geht. Wenn das Fahrzeug in den 
Status C wechselt, wird der Status auf „Charging“ 
gesetzt. Wenn auf „Off“ gesetzt, wird der Status 
auf „Charging“ gesetzt, wenn Fahrzeug sich in 
Status B befindet. Beachten, dass dieser 
Parameter nur für OCPP 1.6 relevant ist.

Peer Group Partner (deprecated)

Mehrere Ladepunkte, die sich eine Energiequelle 
teilen, werden in eine Peergroup vereint. Um die 
Gruppe festzulegen, jeden Ladepunkt nach 
seiner Adresse „IP<:PORT>“  (durch Semikolon 
getrennt) auflisten. Beispiel: 
192.168.0.1;192.168.0.2:81;192.168.0.3; Default 
PORT ist 80.

Peer Group maximum current (A) 
(deprecated)

Der maximal verfügbare Strom in Ampere für die 
gesamte Peergroup. Dieser Strom wird zwischen 
allen Lade-Gruppenmitgliedern geteilt.

Peer Group Force Charging 
(deprecated)

Falls die Peers dieses Ladepunkts nicht verfügbar 
sind, auf „On“ stellen, um diesem Ladepunkt das 
Laden zu erlauben. Hinweis: Sicherstellen, dass 
Ihr Hardware-Setup dieses Verhalten unterstützt.

Dynamic Load Management Dynamisches Lastmanagement

DLM Network Id

Mehrere DLM-Verbünde können in einem 
physischen LAN koexistieren. Im Falle von DLM 
Master-Auto-Discovery, werden sie duch die 
Master-Auto-Discovery Netzwerk-ID 
unterschieden.

DLM Master IP
DLM Master-IP-Adresse, die für die Konfiguration 
von DLM Slaves mit Master-Fixed-IP verwendet 
wird.

Parameter Beschreibung
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DLM Algorithm

DLM-Algorithmus für die Verwendung von 
Ladeausgleich am DLM Master; „Fair Trade 
(FIFO)“ wählt einen angemessene 
Verteilungsalgorithmus aus, der in einer First-In-
First-Out-Weise arbeitet, d. h. falls keine zu 
verteilende Energie verbleibt, muss das Fahrzeug 
auf einen freien Slot warten; „Fair Trade (RR)“ 
wählt einen angemessene 
Verteilungsalgorithmus aus, der in einer „round-
robin“-Weise arbeitet, d. h. die Energie wird 
zwischen allen Fahrzeugen durch angemessene 
Unterbrechung/Wiederaufnahme des Ladens 
am Fahrzeug verteilt.

Overall current limit for DLM on 
Phase 1

Gesamte Strombegrenzung für DLM an Phase 1 
in Ampere (A). Diese Einstellung wird nur am 
DLM Master verwendet.

Overall current limit for DLM on 
Phase 2

Gesamte Strombegrenzung für DLM an Phase 2 
in Ampere (A). Diese Einstellung wird nur am 
DLM Master verwendet.

Overall current limit for DLM on 
Phase 3

Gesamte Strombegrenzung für DLM an Phase 3 
in Ampere (A). Diese Einstellung wird nur am 
DLM Master verwendet.

Minimum current limit that 
charging should not go below

Minimale Strombegrenzung, dass Laden nicht 
unterschritten werden soll in Ampere (A).

Current limit when disconnected 
from DLM network

Strombegrenzung, wenn vom DLM-Netzwerk 
getrennt, in Ampere (A)

DLM Charging Log DLM Charging Log speichert alle relevanten 
Ladeinformationen in einer .csv-Datei.

Reset Meter Value Behavior (S0 
meter)

Setzt Zählerwerte nach dem Beenden der 
Transaktion auf 0. Dieser Modus wird für S0-
Zähler empfohlen, da es konsistente Zählerwerte 
für jede Transaktion bereitstellt. Falls deaktiviert, 
werden die Zählerwerte bei jedem Neustart des 
Systems auf 0 zurückgesetzt.

Parameter Beschreibung

Send signed meter values

Parameter, der bestimmt, ob aufgezeichnete 
Zählerwerte als Teil der Meldungen OCPP 
MeterValue und OCPP StopTransaction gesendet 
werden sollen. Manche Backends haben ein 
Problem mit der Verarbeitung der 
aufgezeichneten Zählerwerte. Aufgezeichnete 
Zählerwerte sind nur für eHz-Zähler verfügbar.

DataTransfer for Tariff And Total 
Usage

Aktiviert die DataTransfer-Meldungen, die die 
Anzeige von Tarif- und 
Gesamtverbrauchsinformationen erlauben. 
Achtung! Dieses Feature funktioniert nur mit 
Backend-Systemen, die es unterstützen. Falls das 
Backend-System es nicht unterstützt, wird dies 
verhindern, dass alle Berechtigungen erfolgreich 
sind.

Meter values sampled data (OCPP)

Durch Komma getrennte Liste von Typen von 
Zählerwerten, die als abgetastete 
Werteelemente in gesonderten Zählerwerte-
Meldungen gesendet werden sollen. Unterstützt 
werden „Energy.Active.Import.Register“, 
„Power.Active.Import“ und „Current.Import“.

Meter Value Sample Interval (OCPP)

Intervall in Sekunden, nachdem ein neuer 
Zählerwert zum Backend-System während einer 
Ladetransaktion gesendet wird. Zum 
Ausschalten „0“ setzen oder zum Einschalten 
einen Wert ≥ 60 setzen.

Meter values aligned data (OCPP)

Durch Komma getrennte Liste von Typen von 
Zählerwerten, die als abgetastete 
Werteelemente in gesonderten Zählerwerte-
Meldungen gesendet werden sollen. Unterstützt 
werden „Energy.Active.Import.Register“, 
„Power.Active.Import“ und „Current.Import“.

Clock aligned data interval (OCPP)

Intervall in Sekunden, nachdem ein neuer 
Zählerwert zum Backend-System gesendet wird, 
unabhängig davon, ob während einer 
Ladetransaktion oder nicht. Das Senden dieser 
Werte ist an die ganze Stunde angepasst.

Parameter Beschreibung
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Meter configuration (Second)
Energiemanagement: Modell des Zweitzählers, 
nur für Eingang verwendet, um den Strom am 
Netz zu verwalten

Pulses per kWh (Second S0 meter) Energiemanagement: Pulse des S0-Zweitzählers 
pro kWh

Fan or heater control configuration
Dieser Parameter erlaubt die Aktivierung eines 
externen Lüfters oder Heizgerätes gemäß der 
Gehäusetemperatur.

Temperature threshold for Fan or 
Heater Control

Notwendige Temperaturschwelle, um den Lüfter 
oder das Heizgerät ein- oder auszuschalten.

Tilt detection Dieser Parameter erlaubt die Aktivierung der 
Kipperkennung (nur CC612).

HLC 15118 configuration Konfiguration High Level (15118 Protokoll) 
Power Line Communication

Power source voltage

Einphasige RMS-Spannung der den Ladepunkt 
versorgenden Stromquelle in Volt. Dies wird für 
die aktuelle Berechnung von Stromwerten des 
Zählers verwendet.

Phases connected to the Charge 
Point

Dieser Parameter beschreibt, wie viele und 
welche Phasen verwendet werden.

The phase rotation of the 
ChargePoint in respect to the grid 
connection

Die Phasendrehung des Ladepunkts hinsichtlich 
des Netzanschlusses

Check for car overload

Wenn auf „On“ gesetzt, wird der vom Fahrzeug 
verbrauchte Strom gegenüber dem gemeldeten 
Strom geprüft. Falls die Überladung über 10 % 
liegt, wird der gemeldete Strom um 10 % 
verringert. Liegt die Überladung über 16 %, wird 
der Ladevorgang beendet.

Language of Display
Die Sprache der Displaytexte auf dem LCD-
Display, falls verfügbar. Hat nur Auswirkungen, 
falls LCD konfiguriert ist.

Parameter Beschreibung

UTC time for housekeeping reboot

Stunde (UTC) zur Verwendung für Neustarts. Der 
Laderegler startet nach 30 Tagen neu, um 
ungestörten Betrieb zu gewährleisten. Neustarts 
treten nur auf, falls kein Fahrzeug angeschlossen 
und kein Kunde präsent ist. Stunde (UTC) in 
Reihenfolge [0…23] auswählen

Vehicle connection timeout

Intervall (von erfolgreicher Berechtigung) bis 
einsetzender Ladesession wird automatisch 
beendet wegen Fehler des Elektrofahrzeug-
Benutzers, die Ladekabelstecker (richtig) in die 
entsprechenden Steckverbinder einzustecken.

Lock Actuator only if authorized

Wenn auf „On“ gesetzt, wird die Verriegelung des 
Aktors nur nach erfolgreicher Berechtigung 
durchgeführt. Wenn auf „Off“ gesetzt, wird die 
Verriegelung durchgeführt, wenn das Kabel 
eingesteckt ist.

Permanently locked cable
Wenn auf „On“ gesetzt, wird die Verriegelung des 
Aktors durchgeführt und er bleibt ständig 
verriegelt.

Schuko Fixed Current Strom in Ampere (A), der dem Schuko-Stecker 
gemeldet wird.

Garo Top Board Aktiviert oder deaktiviert die Verwendung des 
Garo Top Board für MCB- und RCD-Eingänge.

Temperature Report Delta
Temperaturänderung, zu der eine neue 
Temperaturmessungs-Meldung zum Backend-
System gesendet wird.

RCMB Delta

Differenzstromänderung, zu der eine neue 
Differenzstrommeldung als OCCP-
Statusmeldung zum Backend-System gesendet 
wird, zum Deaktivieren auf „0“ setzen, Wert wird 
in Zehntel von Milliampere angegeben.

Welded contactor detection Erkennung verschweißter Schützkontakte (im 
CC612 immer aktiviert)

Energy management from second 
meter

Aktivierung des Energiemanagements vom 
Zweitzähler

Current limit for energy 
management from second meter

Strombegrenzung für Energiemanagement des 
Zweitzählers in Ampere (A)

Parameter Beschreibung
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Energy management from external 
input

Aktvierung des Energiemanagements vom 
externen Eingang

Current limit for energy 
management from external input

Einphasige RMS-Strombegrenzung für 
Energiemanagement vom externen Eingang in 
Ampere (A). Bereich: Von 6 A bis 80 A. Auf „0“ 
setzen, um Ladevorgang zu unterbrechen.

Log level Niveau des Protokollierungssystems

Operator Password Ein neues Passwort setzen, um auf die Betreiber-
Weboberfläche zuzugreifen.

State page password protection
Schützt die Registerkarte State der 
Weboberfläche durch das konfigurierte 
Passwort.

Parameter Beschreibung
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6.5 Registerkarte Manufacturer

Parameter Beschreibung

ChargePoint Vendor Vorgeschrieben, identifiziert den Anbieter des 
Ladepunkts.

ChargePoint Model

Vorgeschrieben, identifiziert das Modell des 
Ladepunkts. Bitte beachten, dass der 
Standardwert „CC612“ reserviert ist und nicht für 
Modelle, die kein CC612 sind, verwendet werden 
kann.

Charge controller serial number Seriennummer des Ladereglers

Meter configuration (OCPP)
Zähler-Modell, dass für den Ladesteckdose und 
dessen Steckverbinder genutzt wird. Dies ist für 
OCCP-Transaktionen relevant.

Pulses per kWh (S0 meter) Pulse des S0-Zählers pro kWh

LED type Modell des LED-Geräts, sofern mit dem 
Laderegler verbunden.

Dual LED board mode

Das Verhalten für Dual-LED-Boards. Wenn auf 
„ON“ gesetzt, stellt das Dual-LED-Board 
unabhängige Zustände der linken und rechten 
LEDs fest (für Master- und Slave-Gerät). Wenn auf 
„OFF“ gesetzt, arbeiten LEDs im Klon-Modus: 
Linke und rechte LEDs zeigen dasselbe Schema 
und dieselbe Farbe an, den Zustand des Haupt-/
Master-Geräts darstellend.

Type of Display Das an den Laderegler angeschlossene Modell 
des Display, wenn überhaupt.

HMI Pattern On Relay 2 (K2)

Das Verhalten des Relais 2 (K2), verwendet für 
eine externe Kontrollleuchte (z. B. LED oder 
Blinklicht). Zur Einbindung des 
Parkmanagement-Systems von Scheidt & 
Bachmann Option „On“ während des 
Anschlusses des Fahrzeugs verwenden. Um zwei 
getrennt zu überwachende Schütze in Reihe zu 
verwenden, die Funktion „ON while charging“ 
verwenden.

Enable RFID
Aktiviert oder deaktiviert den RFID-Leser. Erlaubt 
das Vorbeugen von Fehlermeldungen, falls kein 
Leser installiert ist.

Maximum Current (A) Maximaler Strom dieses Ladepunkts in Ampere

Fixed cable attached

Auf „On“ setzen zeigt an, dass die Ladestation ein 
festes Kabel angebracht hat und sie NICHT ein 
Kabel in einer Steckdose verriegeln muss. 
ACHTUNG: Dies ist sicherheitsrelevant!

Detect Control Pilot Diode

Diesen Wert auf „On“ setzen, falls Sie vor dem 
Ladevorgang prüfen wollen, ob die an die 
Control Pilot-Leitung angeschlossene Diode 
verbunden ist oder nicht.

Door hatch installed
Auf „On“ setzen, falls eine Ladeluke im 
Ladepunkt installiert ist. Beachten, dass dieser 
Parameter nur für CC612 relevant ist.

Redetect actuator

Diesen Wert auf „On“ setzen, falls eine 
Wiedererkennung der angeschlossenen Typ-2-
Steckdose, die den Aktor beim nächsten 
Hochfahren verriegelt, angefragt wird.

Schuko Socket Hilfseingang/-ausgang verwenden, um 
zusätzliche Schuko-Steckdose zu unterstützen.

Power Watchdog

Diese Option überwacht, ob die 
Stromversorgung zur Ladestation oder zum 
Ladestecker überwacht wird. Die 
Unterbrechungszeit wird sicher gespeichert und, 
falls noch möglich, wird eine Meldung zum 
Backend gesendet.

Authorization Input Zur Autorisierung von einem externen Schalter/
Relais verwendeter Eingang

Authorization Input Mode

Setzen, falls der Autorisierungseingang nur eine 
Transaktion starten oder starten bzw. beenden 
kann. Beachten, dass dies Scheidt & Bachmann 
dies erfordern, wenn auf „Normally open“ 
gesetzt.

Authorization Input Switch Type

Setzen, falls der Autorisierungseingangs-Schalter 
Schließer oder Öffner ist. Beachten, dass dies 
Scheidt & Bachmann dies erfordern, wenn auf 
„Normally open“ gesetzt.

Temperature threshold 1 Notwendiger Temperaturgrenzwert, um die 
Verringerung des Stroms zu starten.

Parameter Beschreibung
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Charging current to reduce 
temperature

Ladestrom-Wert in Ampere, wenn Temperatur 
über Temperaturgrenzwert 1 liegt.

Temperature threshold 2 Notwendiger Temperaturgrenzwert, um den 
Ladevorgang zu beenden.

Ambient-CPU temperature delta

Temperaturdifferenz für Messungen des CPU-
Temperatursensors. Dieser Wert sollte gemäß 
der thermischen Merkmale der Ladestation 
eingestellt sein.

CPU performance

Einstellung der CPU-Leistung des Ladepunkts. 
„Fast“ konfiguriert Maximalleistung; „Normal“ 
konfiguriert verringerte Leistung, die für die 
meisten Anwendungsfälle ausreichend ist. 
ACHTUNG: Diese Einstellung nur ändern, falls Sie 
wissen, was sie tun. Eine Änderung dieser 
Einstellung führt zum Neu-Flashen des 
Bootloaders. Ein Neustart ist erforderlich. Neu-
Flashen wird während des Neustarts erscheinen. 
Den Ladepunkt während des Neustarts des 
Systems nicht abschalten, da Ihr System 
funktionsunfähig werden könnte!

MCB Enable

Dieser Parameter erlaubt die Aktivierung der 
MCB-Erkennung. Es muss „Off“ sein, wenn kein 
MCB an den Laderegler angeschlossen ist. Beim 
CC612 wird der Optokopplereingang C8/7 
verwendet.

RCD Enable

Dieser Parameter erlaubt die Aktivierung der 
RCD-Erkennung. Es muss „Off“ sein, wenn kein 
RCD an den Laderegler angeschlossen ist. Beim 
CC612 wird der Optokopplereingang C6/5 
verwendet.

RCD Auto Reclosure

Dieser Parameter erlaubt die Aktivierung des 
automatischen RCD-Wiederverschlusses. Beim 
CC612 wird der Hilfsrelais-Ausgang C3/4 
verwendet.

RCD auto reclosure delay Verzögerung des automatischen RCD-
Wiederverschlusses in Sekunden

Parameter Beschreibung

RCD auto reclosure attempts Versuche des automatischen RCD-
Wiederverschlusses

Master/Slave Mode

Master-Regler verarbeitet die Backend-
Verbindung und kann Transaktionen für seine 
Slaves starten und beenden. Slave-Regler 
werden mit einem Master als sein Backend 
verbunden. Einige andere Parameter werden 
automatisch geändert, wenn dies eingeschaltet 
wird. WICHTIGER HINWEIS: Falls der Ladepunkt 
als ein Slave konfiguriert ist, sollte die Ladepunkt-
ID an die durch den Slave dargestellten 
Steckverbinder-ID angehangen werden, z. B. 
#002 oder #5 sollte an die Ladepunkt-ID 
angehangen werden. Hinweis: Unterstützt wird 
ein Setup mit 1 Master und 1 Slave.

RFID Slave

Einschalten, falls ein individueller RFID-Leser für 
den Slave-Regler installiert ist. Hinweis: Dieser 
Parameter ist nur für die Master-Konfiguration 
relevant. Beim Slave muss es immer auf „Off“ 
gesetzt sein.

USB Config update Erlaubt Update der Ladepunkt-Konfiguration 
über USB-Stick

USB Firmware update Erlaubt Update der Ladepunkt-Firmware über 
USB-Stick

Manufacturer Password
Ein neues Passwort setzen, um auf die Hersteller-
Weboberfläche zuzugreifen. Dieses Passwort ist 
als Root-Zugriff für den Ladepunkt gesetzt.

Parameter Beschreibung
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6.6 Prüfen
Nach der erfolgten Konfiguration muss die Betriebsbereitschaft des Ladereglers getestet
werden. Dadurch soll Folgendes sichergestellt werden:

• dass ein erfolgreicher Boot-Vorgang stattgefunden hat

• dass eine Verbindung zum Backend aufgebaut werden konnte

• dass die Verbindung zum Zähler möglich ist

• dass das Ver- bzw. Entriegeln des Steckers funktioniert

• dass das Laden möglich ist

 6.6.1  Erfolgreiches Hochfahren
Der Bootprozess beginnt, sobald der Laderegler mit Spannung (12 V) versorgt ist. Wäh-
rend des Bootprozesses sind die 12  RGB-LEDs auf dem LED-Modul kontinuierlich rot. War 
das Hochfahren erfolgreich, wechseln diese LEDs von rot zu grün. 

6.6.1.1 Konnektivität zum Backend
Um den Laderegler mit dem Backend zu verbinden:

• Die Registerkarte "Settings" aufrufen (http://192.168.123.123/operator/settings).
Um auf diese Registerkarte zuzugreifen, sind der folgende Benutzername und das
folgende Passwort erforderlich:

– Benutzername: operator

– Passwort: yellow_zone

• Unter dem Menüpunkt "Connection Type" sind die folgenden Optionen verfügbar:

• No Backend

• GSM (3G/4G modem)

• Ethernet/USB WLAN

über GSM (3G-/4G-Modem)
Der „Access Point Name (APN)“ des zu verwendenden Mobilfunknetzes ist er-
forderlich, wenn eine Verbindung zum Backend-System über das integrierte 3G-/4G-
Modem hergestellt wird.
Jeweils ein Benutzername („APN Username“) und Passwort („APN Password“) sind 
erforderlich, um den Access Point zu authentifizieren.

Das System sollte dann eine Online-Verbindung zum Backend-System innerhalb von 
20 bis 120 s herstellen können.
Zusätzlich ist die SIM-Karte, die in den SIM-Karten-Einschub des Ladereglers eingelegt 
ist, aktiviert. Falls eine PIN-Nummer für die SIM-Karte erforderlich ist, muss sie auf der 
Registerkarte Operator (http://192.168.123.123/operator) des Ladesystems konfigu-
riert werden. Ansonsten ist eine Verbindung zum Backend nicht möglich. Mit einer 
hergestellten Verbindung zum Datennetzwerk ist das Ladesystem nun verfügbar.

 über  Ethernet/USB WLAN (USB 1)
Sofern das Ethernet während des Boot-Vorgangs des Ladereglers mit einem gültigen
Netzwerk verbunden ist und im Netzwerk ein DHCP-Server vorhanden ist, bezieht 
der Laderegler eine IP-Adresse von diesem DHCP-Server. Diese IP-Adresse, die dem 
Laderegler zugewiesen wird, kann durch die Zuweisung einer festen IP-Adresse am 
DHCP-Server in Ihrem Netzwerk bestimmt werden. Mit Hilfe dieser IP-Adresse kann 
dann eine Verbindung hergestellt werden.
Zusätzlich verwendet der Laderegler stets eine zweite IP-Adresse: 192.168.124.123 
im Subnetz 255.255.255.0 (an der Ethernet-Schnittstelle).

Informationen zum APN werden von Ihrem ausgewählten Mobilfunk-
netzbetreiberbereitgestellt.

Sofern sich in Ihrem Netzwerk kein DHCP-Server befindet oder dieser wäh-
rend des Bootvorgangs verbunden wurde oder Sie keine Möglichkeit ha-
ben, die über DHCP zugewiesene IP-Adresse zu ermitteln, sollten Sie Ihrem
PC eine IP-Adresse aus dem Subnetz 192.168.124.x zuweisen, den PC mit
demselben Ethernet-Subnetz verbinden und die Verbindung mit dem La-
desystem mit der IP-Adresse 192.168.124.123 herstellen.
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Die Haupteinstellungen für Ethernet/WLAN werden über die Registerkarte Operator
(http://192.168.123.123/operator) vorgenommen und enthalten: 
Für Ethernet:
- Modus für Netzwerkkonfiguration (z. B. automatische oder manuelle Konfiguration

mit DHCP)
- Statische IP für Netzwerkkonfiguration (der Ladestation)
- Statische Subnetzmaske für Netzwerkkonfiguration (d. h. 255.255.255.0)

Für WLAN:
- WLAN-SSID/WLAN-Passwort

 6.6.2  Konnektivität mit Modbus-/S0-Zählern
Auf der Webserverseite State können Sie überprüfen, ob die eHZ- und Modbus-Zähler
korrekt verbunden sind. Bei Zählern mit S0-Schnittstelle werden nur dann Werte ange-
zeigt, wenn ein Ladevorgang stattfindet.

 6.6.3  Verriegelung und Entriegelung des Steckers
Nach dem Hochfahren und dem Herstellen einer Online-Verbindung kann die Ver-
riegelung und Entriegelung des Steckers überprüft werden, um sicherzugehen, dass die 
Typ-2-Steckdose korrekt mit dem Laderegler verbunden ist. 

• Verbinden Sie dazu zunächst einen Stecker, der das Ladesystem mit einem Fahrzeug 
verbindet, mit der Typ-2-Steckdose. Die Steckdose sollte den Stecker automatisch
verriegeln. Diese Verriegelung ist normalerweise hörbar. Überprüfen Sie die Verrie-
gelung, indem Sie leicht am Stecker ziehen.

• Um den Stecker wieder zu entriegeln, entfernen Sie zuerst den Stecker vom Fahr-
zeug. Dieser Vorgang entriegelt automatisch die Steckdose des Ladesystems und
das Kabel kann entfernt werden.

 6.6.4  Autorisierung und Laden
Der Ladevorgang beginnt, indem eine beim Backend-System registrierte RFID-Karte nah 
an das RFID-Modul gehalten wird. Der Ladevorgang beginnt, sobald der Schütz
eingeschaltet wurde und ein Leistungsfluss stattfindet. Der Laderegler ermöglicht zwei
Betriebsarten:

• Autorisierung VOR dem Anschließen

• Autorisierung NACH dem Anschließen

Die Bedienungsmodi sind kurz im RFID-Modul-Handbuch beschrieben. 
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Verbindung zum Laderegler7. Verbindung zum Laderegler
Der Laderegler arbeitet mit dem Betriebssystem Linux (OS). Die einfachste Möglichkeit,
eine Verbindung mit dem System herzustellen, ist über ein TCP/IP-Netzwerk. Dies kann
durch das Aufbauen einer Netzwerkverbindung erreicht werden.

7.1 Herstellen einer Netzwerkverbindung
Das Herstellen einer Netzwerkverbindung kann durch eine der folgenden Alternativen 
erfolgen: 

• Die USB-Konfigurations-Schnittstelle (Bauteil 20 auf Seite 11)

• Die USB-Ethernet-/WLAN-Schnittstelle (Bauteil 18 auf Seite 11) über einen USB-Ether-
net-Adapter oder USB-WLAN

 7.1.1  USB-Konfigurations-Schnittstelle
Die USB-Konfigurations-Schnittstelle (CONFIG) emuliert ein sogenanntes RNDIS-Netz-
werk (Remote Network Driver Interface Specification), wenn sie mit einem Windows-, Li-
nux oder Mac-Computer verbunden wird. Bei Linux- und Mac-Betriebssystemen wird 
dieses virtuelle Netzwerk automatisch erkannt, ein Treiber ist nicht notwendig. Auf einem
Windows-Host-Gerät muss der Treiber für den RNDIS-Netzwerkadapter normalerweise
manuell ausgewählt werden. Hierfür befolgen Sie bitte folgende Schritte:

• Öffnen Sie den Gerätemanager in der Systemsteuerung.

• Nach einem Rechtsklick auf „RNDIS/Ethernet Gadget“ [RNDIS-Zubehörgerät] unter
„Sonstige Geräte“ wählen Sie „Treibersoftware aktualisieren...“.

• Wählen Sie die Option „Auf dem Computer nach Treibersoftware suchen“.

• Dann klicken Sie auf die Option „Aus einer Liste von Gerätetreibern auf dem Compu-
ter auswählen“.

• Aus der Liste, die nun sichtbar ist, wählen Sie die Kategorie „Netzwerkadapter“.

• Im sich öffnenden Fenster wählen Sie als Hersteller „Microsoft Corporation“ und als-
Netzwerkadapter „NDIS-kompatibles Remotegerät“. Der Gerätetreiber wird
anschließend installiert und das System erkennt den Laderegler als Netzwerkadap-
ter.

Der Regler des Ladesystems nutzt die lokale IP-Adresse 192.168.123.123 mit der
Subnetzmaske 255.255.255.0 an der Schnittstelle mit dem virtuellen Netzwerk, d. h. der
USB-Konfigurations-Schnittstelle. Auf dem Zielgerät läuft ein DHCP-Server, der dem 
Host-Gerät automatisch eine entsprechende IP-Adresse zuweist, sobald es angeschlos-
sen wurde. Die Kommunikation mit dem Laderegler beruht daher auf dieser IP-Adresse.

Wenn die USB-Konfigurations-Schnittstelle verwendet wird, muss der La-
deregler mit 12 V versorgt sein.
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Technische Daten8. Technische Daten

8.1 Tabellarische Daten

Isolationskoordination nach IEC 60664-1/IEC 60664-3 (Hauptstromkreise)
Bemessungsspannung ....................................................................................................................................................  400 V
Überspannungskategorie/Verschmutzungsgrad (TN-/TT-Netz) .......................................................................................II/3
Bemessungs-Stoßspannung.............................................................................................................................................  4 kV
Einsatzhöhe........................................................................................................................ ≤ 2000 m über Meereshöhe (NN)

Isolationskoordination  nach IEC 60664-1/IEC 60664-3 (electronic circuits)
Bemessungsspannung ......................................................................................................................................................  12 V
Verschmutzungsgrad ............................................................................................................................................................. 2
Bemessungs-Stoßspannung...........................................................................................................................................  800 V

Versorgungsspannung (extern)
Nennversorgungsspannung......................................................................................................................................... DC 12 V
Betriebsbereich der Nennspannung ............................................................................................................ DC 11,4…12,6 V
Nennstrom ............................................................................................................................................................................1 A

Versorgungsspannung Us
über AC IN POWER (Bauteil 7):
Versorgungsspannungsbereich Us.............................................................................................................AC/DC 24…240 V
Tolerance of Us................................................................................................................................................... -30…+15 %
Frequenzbereich von Us ................................................................................................................................ DC, 47…460 Hz
Einschaltstrom< 1 ms....................................................................................................................≤ 4 A (r.m.s.), Spitze 42 A
Max. Stromverbrauch DC 24 V/AC 240 V @ 50 Hz..............................................................................≤  650 mA/≤ 110 mA
Toleranz, Stromverbrauch.............................................................................................................................................. ± 5 %
Max. Stromverbrauch DC 24 V/AC 240 V @ 50 Hz........................................................................... ≤  16 W/≤ 14 W, 28VA

Messbereich RDC-MD
Messbereich.................................................................................................................................................................. 100 mA
Auflösung....................................................................................................................................................................... 0.2 mA
Frequenzbereich ..................................................................................................................................................DC 0…2 kHz

Ansprechwerte
Differenzstrom IΔn ........................................................................................................................... DC 6 mA, AC 30 mA r.m.s 
Ansprechtoleranz IΔ1 ...............................................................................................................................................-50…0 %

Wiederzuschaltwert:
DC 6 mA ........................................................................................................................................................................ < 3 mA

Funknetzwerk-Parameter
Frequenzbänder.............................................................. 800 MHz/850 MHz/900 MHz/1 800 MHz/2 100 MHz/2 600 MHz
Impedanz .......................................................................................................................................................................... 50  Ω
Datenrate ..................................................................................................................................... GSM:
.......................................................................................................................................... GPRS: UL 85,6 kBit/s; DL 107 kBit/s
........................................................................................................................................ EDGE: UL 236,8 kBit/s; DL 296 kBit/s
................................................................................................................................................ UMTS:
......................................................................................................................................WCDMA: UL 384 kBit/s; DL 384 kBit/s
...........................................................................................................................................................DC-HSDPA: DL 42 MBit/s
..............................................................................................................................................................HSUPA: UL 5,76 MBit/s
....................................................................................................................................................LTE: 
.......................................................................................................................................... LTE FDD: UL 5 MBit/s; DL 10 MBit/s
....................................................................................................................................LTE TDD: UL 3,1 MBit/s; DL 8,96 MBit/s
Vorgeschriebene Antenne .......................................................................................... Panorama Antennas B4BE-7-27-05SP 

Eingänge/Ausgänge
Bauteil 1: Power IN
1A .......................................................................................................................................................................................IN L1
1B .......................................................................................................................................................................................IN L2
1C........................................................................................................................................................................................IN L3
1D ........................................................................................................................................................................................ IN N
Bauteil 2: PE
2A ........................................................................................................................................................................................... PE
2B ........................................................................................................................................................................................... PE
Bauteil 3: Power OUT
3A ................................................................................................................................................................................... OUT L1
3B ................................................................................................................................................................................... OUT L2
3C.................................................................................................................................................................................... OUT L3
3D .....................................................................................................................................................................................OUT N
Bauteil 4: Schaltglied - Lastrelais (Strom) (Widerstandsbelastung)
Schaltglieder ...................................................................................................................................................... 4 x 1 Schließer
Arbeitsweise ............................................................................................................................................................ Ruhestrom
Elektrische Lebensdauer ........................................................................................................................... 10 000 Schaltspiele

Kontaktdaten nach IEC 60947-5-1 für Relais (Strom)
Bemessungsbetriebsspannung  ................................................................................................................................400 V AC
Bemessungsbetriebsstrom ..........................................................................................................................................4 x 32 A
Minimale Kontaktbelastbarkeit ..........................................................................................................................................6  A
Anschluss an Schaltglied - Relais 230 V
EX SOCKET OUT........................................................................................................................................... ......... Relaiskontakt
EX SOCKET OUT........................................................................................................................................... ......... Relaiskontakt
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EX SOCKET OUT...................................................................................................................................... ........ nicht verwendet
RCD RESET........................................................................................................................................................................ ........N
RCD RESET........................................................................................................................................................................ . M/L1
RCD RESET........................................................................................................................................................nicht verwendet
RCD RESET........................................................................................................................................................ ........................N
RCD RESET........................................................................................................................................................ ...................... L1
Schaltglieder...................................................................................................................................................... 2 x 1 Schließer
Arbeitsweise ........................................................................................................................................................... Ruhestrom
Elektrische Lebensdauer ........................................................................................................................... 10 000 Schaltspiele
Kontaktdaten nach IEC 60947-5-1 für Relais
Bemessungsbetriebsspannung ..................................................................................................................250 V AC/30 V DC
Bemessungsbetriebsstrom ................................................................................................................................4 A AC/3A DC
Minimale Kontaktbelastbarkeit ............................................................................................................... 20 mA bei . DC 5 V
Schaltleistung ................................................................................................................................................. 1500 VA/100 W
Kontaktdaten nach IEC 60947-5-1 für Relais
Bemessungsbetriebsspannung ..................................................................................................................250 V/30 V AC/DC
Bemessungsbetriebsstrom .................................................................................................................max. 65 mA für 300 ms
Eingangswiderstand............................................................................................................... ......................................4 200 Ω
Schaltleistung ................................................................................................................................................. 1500 VA/100 W

Bauteil 8: CT-Buchse 
8 ................................................................................................................................. Buchse für Anschluss an Stromwandler
Bauteil 3: Power OUT/ Relais (Widerstandsbelastung)
3A................................................................................................................................................................................ GND OUT
3B ................................................................................................................................................................................ 12 V OUT
3C ...............................................................................................................................................................EX OUT 3 max. 24 V
3D...............................................................................................................................................................EX OUT 3 max. 24 V

Kontaktdaten nach IEC 60947-5-1 für Relais 30 V:
Bemessungsbetriebsspannung  ................................................................................................................................. DC 30  V 
Bemessungsbetriebsstrom  .................................................................................................................................................4 A
Schaltstrom.............................................................................................................................................................. AC/DC 1  A  
Schaltleistung .................................................................................................................................................................. 30 VA
Minimale Kontaktbelastbarkeit ................................................................................................................. 1 mA bei DC ≥ 1 V
Bauteil 9: Power IN und PP/CP 
9A............................................................................................................................................................... Proximity Pilot (PP)
9B ..................................................................................................... Control Pilot (optionale Powerline Communication) CP
9C ....................................................................................................................................................................................GND IN
9D................................................................................................................................................................................... 12 V IN
Bauteil 10: Schnittstelle zum RFID-Modul
10 ............................................................................Ethernetkabel-Buchse zur Schnittstelle zum RFID-Modul (RJ45-Kabel)

Bauteil 11: Schnittstelle für eHz-Zähler
11A..........................................................................................................................................................................................IN
11B ..................................................................................................................................................................Pullup -Ausgang
11C .........................................................................................................................................................................................(-)
11D.......................................................................................................................................................................................(+)
Bauteil 14: Schnittstelle zum LED-Modul
14A ................................................................ Ethernetkabel-Buchse zur Schnittstelle zum LED-Modul (RJ45-Kabel)/RGB2
14B ................................................... Ethernetkabel-Buchse zur Schnittstelle zum LED-Modul (RJ45-Kabel)/RGB1 & weiß
Bauteil 12: RS-485 Abschlusswiderstand
Kein Abschlusswiderstand................................................................................................................................. Siehe  Seite 26 
Abschlusswiderstand, 120 Ω ............................................................................................................................ Siehe  Seite 26
Relais 30 V (Widerstandsbelastung)
A.............................................................................................................................................................................. .... EX OUT 1
B................................................................................................................................................................................... EX OUT 1
C................................................................................................................................................................................... EX OUT 2
D.............................................................................................................................................................................. .... EX OUT 2
Schaltglieder ...................................................................................................................................................... 2 x 1 Schließer
Arbeitsweise ............................................................................................................................................................Ruhestrom
Elektrische Lebensdauer ............................................................................................................................10 000 Schaltspiele

Kontaktdaten nach IEC 60947-5-1 für Relais 30 V:
Bemessungsbetriebsspannung  .................................................................................................................................. DC 30 V 
Bemessungsbetriebsstrom ..................................................................................................................................................1 A
Schaltleistung .................................................................................................................................................................. 30 VA
Minimale Kontaktbelastbarkeit ................................................................................................................. 1 mA bei ≥  DC1 V

Bauteil 15: Modbus (RS-485) und S0-Zähler-Schnittstelle 
Max. Kabellänge ........................................................................................................................................................... < 25 m
I2C
A ............................................................................................................................................................................. ......I2C GND
B .....................................................................................................................................................................................I2C CLK
C .................................................................................................................................................................................... I2C SDA
D ............................................................................................................................................................................. .. I2C Power
Geschwindigkeit.......................................................................................................................................................400 kBit/s
Max. Kabellänge ........................................................................................................................................................ . 200 mm
Bauteil 15: Modbus (RS-485) and S0 meter interface
Maximale Kabellänge ................................................................................................................................................... < 25 m 

RS-485:
15A ..............................................................................................................................................................................RS-485 B
15B ............................................................................................................................................................................. RS-485 A
Geschwindigkeit .................................................................................................................................... Abhängig vom Zähler
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Max. Kabellänge ...............................................................................................................................................................0,5 m
S0:
15C ...............................................................................................................................................................................S0_Data
15D............................................................................................................................................................................S0_Power
Eingangsspannung........................................................................................................................................ DC 10  V…14  V
Ausgangsspannung....................................................................................................................................... DC 10  V…14  V
Eingangswiderstand........................................................................................................................................................1,5 kΩ
Ausgangswiderstand.......................................................................................................................................................1,5 kΩ

Optokoppler-Eingänge
A ....................................................................................................................................................................................OPTO 2-
B ..................................................................................................................................................................................OPTO 2+
C .................................................................................................................................................................................... OPT0 1-
D ..................................................................................................................................................................................OPTO 1+
Eingangsspannung............................................................................................................................................. DC 10…28 V
Eingangsstrom.................................................................................................................................................... 1,7…3,8 mA
Eingangswiderstand........................................................................................................................................................6,6 kΩ 
Schaltglieder
A...................................................................................................................................................................................... .... GND
B ....................................................................................................................................................................... ... EX SOCKET IN
C...................................................................................................................................................................................... .... GND
D...................................................................................................................................................................................... RCD IN
E...........................................................................................................................................................................................GND
F......................................................................................................................................................................................MCB2 IN
G...................................................................................................................................................................................... .... GND
H......................................................................................................................................................................................MCB1 IN
Bauteil 7: Anschluss an Versorgungsspannung Us
7 ...........................................................................................................................................................................AC IN POWER
Bauteil 6: PS100-12 AC/DC 12 W Netzteil
Isolationskoordination nach IEC 60664-1/IEC 60664-3
Bemessungsisolationsspannung......................................................................................................................................250 V
Bemessungs-Stoßspannung.............................................................................................................................................. 4 kV
Überspannungskategorie ...................................................................................................................................................... III
Verschmutzungsgrad ............................................................................................................................................................. 3
Schutztrennung (verstärkte Isolation) zwischen Eingängen/Ausgängen.............................. (IN(+), IN(-)) - (+23V, GND)
Spannungsprüfung (Stückprüfung) nach IEC 61010-1 ................................................................................................. 2,2 kV

Umwelt/EMV
EMV......................................................................................................................................................................EN  61851-22 
......................................................................................................... EN 301 489-1, EN 301 489-7 nur bei Master-Varianten

Betriebstemperatur .........................................................................................-25…+70 °C (mit begrenzter Ladeleistung)

Klimaklassen nach IEC 60721-3:
Ortsfester Einsatz (IEC 60721-3-3)  .................................................................. 3K5 (außer Kondenswasser und Eisbildung)
Transport (IEC 60721-3-2) .................................................................................................................................................2K3
Lagerung (IEC 60721-3-1) .................................................................................................................................................1K4

Mechanische Beanspruchung acc. to IEC 60721-3:
Ortsfester Einsatz (IEC 60721-3-3)  .................................................................................................................................. 3M4
Transport (IEC 60721-3-2) ............................................................................................................................................... 2M2
Lagerung (IEC 60721-3-1) ............................................................................................................................................... 1M3

Anschluss
Anschlusskabel .................................................................................................................................................................. RJ45
Maximale Kabellänge ..................................................................................................................................................... < 3 m
Anschlussart (Bauteile 1, 2 und 3)...................................................................................Federklemme
Anschlusseigenschaften:
Eindrähtig................................................................................................................................. 0.5…16 mm² (AWG 18…6)
Mehrdrähtig ............................................................................................................................ 0.5 …16 mm² (AWG 18…6)
Feindrähtig...............................................................................................................................0.5…16 mm² (AWG 18…6)
Mit Aderendhülse ohne Kunststoffhülse.................................................................................0.5…16 mm² (AWG 18…6)
Mit Aderendhülse mit Kunststoffhülse ...................................................................................0.5…16 mm² (AWG 18…6)
Abisolierlänge ................................................................................................................................................................ 18 mm
Anschlussart (Bauteil 7) .................................................................................................Federklemme
Anschlusseigenschaften:
Eindrähtig.............................................................................................................................0.2…2.5 mm²  (AWG 24…12)
Mehrdrähtig .........................................................................................................................0.2…2.5 mm²  (AWG 24…12)
Feindrähtig...........................................................................................................................0.2…2.5 mm²  (AWG 24…12)
Mit Aderendhülse ohne Kunststoffhülse............................................................................0.25…2.5 mm² (AWG 24…12)
Mit Aderendhülse mit Kunststoffhülse ..............................................................................0.25…2.5 mm² (AWG 24…12)
Abisolierlänge ................................................................................................................................................................ 10 mm
Anschlussart (Bauteile 9, 10, 13, 19, 20 und 21) ..............................................................Federklemme
Anschlusseigenschaften:
Eindrähtig.............................................................................................................................0.2…1.5 mm²  (AWG 24…16)
Feindrähtig...........................................................................................................................0.2…1.5 mm²  (AWG 24…16)
Mit Aderendhülse ohne Kunststoffhülse............................................................................0.25…1.5 mm² (AWG 24…16)
Mit Aderendhülse mit Kunststoffhülse ............................................................................0.25…0.75 mm² (AWG 24…20)
Abisolierlänge .................................................................................................................................................................. 8 mm
Anschlussart (Bauteil 18)
USB-Erweiterungs-Schnittstelle (Ethernet, WLAN, Master/Slave-Konfiguration) ...................................USB-Buchse Typ A
Anschlussart (Bauteil 19)
SIM-Karte ..................................................................................................................................................................Micro-SIM
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Anschlussart (Bauteil 20 : USB-Konfigurations-Schnittstelle)
Micro-USB (Konfigurations-Schnittstelle und Master/Slave-Konfiguration) ...................................... Micro-Buchse Typ AB

Sonstiges
Betriebsart.............................................................................................................................................................Dauerbetrieb
Schutzart ...........................................................................................................................................................................   IP00
Gewicht....................................................................................................................................................................max. 700 g

8.2 Normen, Zulassungen, Zertifikate
Der Laderegler wurde gemäß der folgenden Normen entwickelt:

• DIN EN ISO 15118: 2015 (nur Option mit PLC)

• EN 61851-1: 2011

• EN 61851-22: 2002

• EN 60950-1: 2006 + A11: 2009 + A1: 2010 + A12: 2011 + AC: 2011 + A2: 2013

• EN 62020: 1998 + A1: 2005 (nur Option Master)

• EN 301 511: 2003-032015-06 (nur Option Master)

• EN 301 489-1 V1.9.2 (nur Option Master)

• EN 301 489-7 V1.3.1 (nur Option Master)

Änderungen vorbehalten! Die angegebenen Normen berücksichtigen die bis zum 
10.2018 gültige Ausgabe, sofern nicht anders angegeben.

8.3 Geographische Anwendung 
Der Betrieb von Varianten mit einem integrierten 4G-Modem hängt von länderspezifi-
schen Genehmigungen ab.

8.4 Bestellangaben

Zubehör

Typ Art.-Nr.
ICC1622-2M4PR B94060042
ICC1622-2S0PR B94060043
ICC1622-2M4PR-X1 B94060044

Typ Art. Nr.
RFID114 mit RJ45-Kabel (Länge 500 mm) B94060114
Stromwandler W15BS (Kabellänge 1450 mm) B98080065
Stromwandler W15BS-02 (Kabellänge 180 mm) B98080067
Stromwandler W15BS-03 (Kabellänge 300 mm) B98080068
LEDM100-1W2RGB (1 x weiß plus 2 x RGB) B94060130 
LEDM100-2RGB (2 x RGB) B94060131
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